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Pr. Berlin, 10. Auguſt. 

Nach den bisherigen Ergebniſſen, die fajt als 
endgültig anzuſehen find, haben die Volls⸗ 
entſcheids⸗Parteien rund 4 Millionen Stimmen 
zu menig erhalten. Der Volksentſcheid muß damit 
als geſcheitert betrachtet werden. Das letzte 
Zählungsergebnis betrug 9 793 603 Stimmen. Das 
bedentet 37 Prozent der 26,4 Millionen Stimm- 
berechtigten. Gegenüber den Reichstagswahlen 
nom 14. September 1930 haben die Volksent⸗ 
ſcheids⸗Parteien, die damals 12 792 000 Stimmen 
aufbrachten, rund 3 Millionen Stimmen verloren. 

Dieſe Gegenüberſtellung darf aber nicht darüber 
hinwegtänſchen, daß verſchiedene Anhänger der 
Voltsentſcheids⸗ Parteien nicht mitgeſtimmt 
haben. Zum Teil lag das daran, daß bürgerliche 
Kreiſe durch die Beteiligung der Kommu- 
titen abgeſchreckt worden waren. 

Der im Scherl⸗Verlag erſcheinende „Mon: 
tag“ gibt die Schuld für das Scheitern des 
Volksentſcheids vor allem den anderen Parteien. 
In erſter Linie nennt er dabei die Deutſche 
Volkspartei, deren Mitglieder in nicht ge⸗ 
nügendem Maße der Parole der Parteileitung 
gefolgt ſeien. Zu der Beteiligung der Kom⸗ 
muniſten ſchreibt das Blatt: 


8 (Telegraphiſcher Bericht unſerer Vertretung) 


Beraleichstabelle 


Bei der Reichstagswahl am 14. September 
1930 haben die Parteien, die geſtern für den 
Volksentſcheid eingetreten ſind, in Preußen 
folgende Stimmen erhalten: 


Nationalſozialiſten 3 982 000 
Deutſchnationale 1968 000 
Deutſche Volkspartei 1004 000 
Wirtſchaftspartei 803 000 
Landvolt 579 000 
Chriſtlich⸗Soziale 510 000 
Konſervative u. Deutſch⸗ Hannoveraner 305 000 
Vollsrechts⸗Partei u. S;Tiiterjtimmen 500 000 
Kommuniſten 3 141 000 
Insgeſamt 12 792 000 
Ueberhaupt wahlberechtigt 26 368 000 


Damit hätien dieſe Parteien etwa 48,5 Prozent 
der Stimmenzahl auf ſich vereinigen können. Da 


insgeſamt bisher 9793609 Stimmen gezählt 
worden ſind, die mit „Ja“ lauteten, obwohl 


13,2 Millionen Stimmen notwendig waren, iſt 
der Volksentſcheid als geſcheitert zu betrachten. 


Die erſten Kommentare der 
Berliner Blätter zum Ergebnis 
des Dolksentiheids 


Berlin, 10. Auguft. (R.] Da ein großer Teil 
der Morgenausgaben der Berliner Zeitungen am 


„Die vielumitrittene Frage, ob die Kommu- Montag nicht zu erſcheinen pflegt, find heute früh 


mijten dem Vollsentſcheid genützt oder geſchadet 
haben, ijt dahin zu beantworten, daß die Rom: 
muniſtenpartei der preußiſchen Regierung den 
großen Dienſt erwieſen hat, den Volksentſcheid 
zum Scheitern zu bringen.“ 

Dagegen feiert die linksſtehende „Montags⸗ 
po ſt“ den „Sieg der Sozialdemokraten mit Mi- 
niſterpräſident Otto Braun an der Spitze“. 

Der geſtrige Wahltag war von blutigen Zu⸗ 
ſammenſtößen begleitet. Dieſe Zuſammenſtöße, 
die am Bülomplatz ſtattfanden, forderten einige 
Tote, darunter zwei Schupo⸗Offiziere und mehrere 
Schmer⸗ und Leichtverletzte. Eine Anzahl von 
Kommuniſten wurde verhaftet. 

Unterdeſſen ereignete ſich auch ein unerhörtes 


Eiſenbahnallenkal 


auf den Expreß Baſel— Berlin, in dem Brüning 
und Curtius vermutet wurden. Der Expreß paj- 
herte am Sonnabend abend 9.55 Uhr die Strecke 
Süterbog— Grünan, Am Kilometerſtein 60,6 ver: 
nahm der Lokomotivführer eine jtarfe Detonation 
unter der Maſchine. Es gelang ihm, die Ge⸗ 
ſchwindigkeit von 105 Stundenkilometern ſo weit 
wie möglich herabzudrücen und in kurzer Ent: 
ſernung die Maſchine zum Stehen zu bringen. 

Inzwiſchen hatte ſich aber die Kataſtrophe be⸗ 
reits ereignet. Dabei wurde auf der rechten 
Schiene ein Stück von etwa 3 Metern herausge⸗ 
riſſen. Sieben Perſonenwagen, der Speiſe wagen 
und der Packwagen wurden vom VBahnkörper ge: 
ſchleudert, und nur die Lokomotive blieb mit 
zwei Wagen auf dem Gleife ſtehen. Die Unſall⸗ 
ſtelle wurde ſofort von der Bahnpolizei njw. ab- 
geſperrt. Eine ganze Reihe von Paſſagieren jind 
ſchwer, andere leicht verletzt worden. Am 
meisten wurden von dem Attentat diejenigen 
Perſonen betroffen, die ſich im Speiſe wagen 
sejanden, Der Oberkellner des Mitropa⸗Wagens 
murde durch den Luftdruck durch das Fenſter ge- 
schleudert. Weit ſchlechter erging es dem Koch, 
da in der Küche ein Keſſel umſtürzte, die Türen 
aber verſchloſſen waren, jo daß der Koch von dem 
heißen Waſſer verbrüht wurde und gefährliche 
Verletzungen davontrug. Insgeſamt wurden 75 
Schwer- und Leichtverletzte ſeſtgeſtellt Das Be- 
finden der Verletzten iſt jedoch zufriedenſtellend, 
und es beſteht bei keinem Lebensgefahrt. 


nur wenige Kommentare zum Ausgang des Volks⸗ 
ſentſcheids zu leſen. f À 
Nach Anſicht der „Deutſchen Allgemeinen Zei- 
tung“ liegt die Schuld an dem Scheitern des 
Volksentſcheids bei den Kommuniſten, die 
nicht überall die Parole zur Teil- 
nahme an der Abſtimmung befolgt 
hätten. Das Blatt gibt anläßlich der blutigen 
Zwiſchenfälle in Berlin der Hoffnung Ausdruck, 
daß die preußiſche Staatsregierung wenigſtens 
nicht verſäumen wird, den Kommunismus nieder⸗ 


zukämpfen, bis fie im Frühjahr durch eine nach 


rechts orientierte Regierung abgelöſt werde. Eine 
Schlacht iſt geſchlagen“ — ſo ſchreibt die „D. A. 
3.“ — fie hat keine Entſcheidung gebracht. Der 
Kampf geht weiter.“ 

Auch der „Montag“ führt das Scheitern 
des Volksentſcheids auf eine zu ge⸗ 
ringe Beteiligung der Kommuniſten pue 
Die Kommuniſten hätten, als fie die Parole zur 
Beteiligung an der Abſtimmung ausgaben, die 
nationale Oppoſition durch einen Teil ihrer An⸗ 
hänger diskreditieren wollen. 

Der „Vorwärts“ leitet ſeine Betrachtung mit 
dem Satz: „Die Vernunft hat geſiegt“ ein und 
führt u. a. aus, das Ergebnis des Volksentſcheids 
ſei ein Vertrauensvotum für die Regierung unter 
Brauns Führung. Nachdem der Volksentſcheid 
vorüber ſei, beginne der wahre Kampf. 


Die B. 3J. 3. 

Bajel, 9. Auguſt. (R.) Wie aus Kreijen der 
Bank für den internationalen Zahlungsausgleich 
verlautet, hat das in Baſel bekannt gewordene 
Abſtimmungsergebnis in Preußen einen ſehr 
günſtigen Eindruck ausgelöſt. 


Die engliſche Preſſe 

London, 10. Auguſt. (R.) Das Ergebnis des 
Volksentſcheids wird von mehreren engliſchen 
Blättern beſprochen. Das Blatt der regierenden 
engliſchen Arbeiterpartei „Daily Herald“ ſchreibt, 
die preußiſche Demokratie habe Deutſchland und 
Europa einen großen Dienſt damit erwieſen, 
daß ſie ſich nicht durch das Bündnis zwiſchen 
Nationalſozialiſten und Kommuniſten auf den 
Weg der unverantwortlichen Taten habe treiben 
laſſen. Das engliſche Blatt bedauert das Blut⸗ 
vergießen in Berlin am Sonntag. erklärt 
jedoch, daß es viel mehr Blutvergießen in Deutſch⸗ 
land gegeben hätte, wenn der Volksentſcheid von 
Erfolg geweſen wäre. Durch die geſtrige Ab⸗ 
ſtimmung habe Preußen Europa die Verſicherung 
gegeben, daß es alles tun werde, was möglich ſei, 
um die Ruhe aufrechtzuerhalten. Europa — fo 
ſchließt das engliſche Arbeiterblatt ſeine Ausfüh⸗ 
rungen, ſchulde Preußen viel. - 

Ein liberales engliſches Blatt, „New Chro⸗ 


nicle“, erklärt, das deutſche Volk habe ſich von 
neuem der Lage gewachſen gezeigt. Wie bei ähn⸗ 
lichen Gelegenheiten in den Kriſen der Jahre 
1919 und 1923 habe es den Kopf nicht ver⸗ 
Loren und ſich für finanzielle Stetigkeit aus- 
Po be fi Der Volksentſcheid ſei eine ernſte 

robe für die Demokratie geweſen, und die 
reußiſchen Wähler hätten fie glänzend be- 
tanden. Die Ergebniſſe des Volksentſcheids, 
ſo fährt das Blatt fort, werden Rückwirkungen 
weit außerhalb Preußens oder ſogar Deutſchlands 
haben. Die Ereigniſſe der letzten zehn Jahre 
hätten über jeden Zweifel bewieſen, daß ein 
Rees Deutſchland für em itabiles 
uropa wejentlih ſei. Die heute früh aus 
Deutſchland eingetroffene Nachricht könne gut 
der erſte und daher der wichtigſte Schritt vom 
Abgrund weg ſein. Ein konſervatives Blatt, 
Dan Minor“, nennt den geſtrigen Tag in 
Deutſchland ſchickſalsſchwer. Der größte 
Teil des deutſchen Volkes habe geſtern gezeigt, daß 
es ohne Erſchütterungen ſeinen Weg 
weer gehen wolle. . * 


Die franzöſiſche Preſſe 
zum Volkseniſcheid 


Paris, 10. Auguſt. (R.) Zu dem Ergebnis des 
Volksentſcheids ſchreibt „Petit Journal“: Der 
Reichskanzler, der heute nach Berlin zurückkehre, 
werde ſeine a durch den Ausfall der Volks⸗ 
abſtimmung beträchtlich erleichtert finden, 
und die nächſten internationalen Verhandlungen, 
von denen er ſo viel moraliſche Ergebniſſe er⸗ 
warte, würden möglich werden. 

„Matin“ ſchreibt, die Vernunft habe geſtern in 
Preußen den Sieg über die abu davon: 
getragen, und zwar ſehr deutlich. Es habe 
geſtern nicht nur das idjal einer Regierung 
auf dem Spiele geſtanden, ſondern das ickſal 
des Kredits Deutſchlands, der ſchon recht 
ſchwankend und geſchwächt geweſen jei. 

„Oeuvre“ 
grüßen, das die Regierung Braun und ebenſo 
ie Regierung Brüning konſolidiere. Es 
müle nunmehr die Möglichkeit gegeben fein, die 
in Paris eingeleitete oder — beſſer gejagt — wie- 
der aufgehobene Politik der Zuſammen⸗ 
arbeit weiter zu verfolgen. 
„Nepublique“ Ühteibt, die Sozialdemokratie jei 
been die europäiſche Ordnung alſo konſo⸗ 
lidiert. Die deutſche Republik gehe aus einer 
ſchweren Prüfung größer hervor. 

„Ere Nouvelle“ meint, für den Augenblick wolle 
man für dieſen Sieg der deutſchen Demokratie 
nur eine Erklärung finden: das deutſche Volk 

be nach den Unterredungen von Paris und 

ondon endlich begriffen, daß für Deutſch⸗ 
land nur in einer Politik der Entſpan nung 
und der europäiſchen Zuſammenarbeit das Heil 
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Heute: 


Der Volksentscheid gescheitert. — 
Ein politisches Attentat auf einen 
D. Zug? — Ein blutiger Sonntag. — 
Polnischer Kommentar zum Volks- 
entscheid. Eine. offizielle polni- 
sche Erklärung zur Abrüstungsfrage. 
— Unterredung Stimson-Macdonald. 
— Mnssolini an das deutsche Volk. 
— Die Legionärtagung. 


Wo bleibt die Kapitalbildung ? 


„Illustrierte Sportbeilage“: 
Deutschlands Athletikmeister 1931. 


Nach „Homme Libre“ unterliegt es keinem Zwei⸗ 
fel, daß Reichskanzler Brüning und Außen⸗ 
miniſter Curtius, die nach der Schlacht aus 
Rom zurückkommen, verſuchen werden, auf außen⸗ 
politiſchem Gebiet aus dem Ergebnis des Volks⸗ 
entſcheids in Preußen günſtige Schlußfol⸗ 
gerungen zu ziehen. Die Finanzlage in 
Deutſchland ſcheine die Zögernden beſtimmt zu 
haben, ſich der Stimmabgabe zu enthalten. 

„Populaire“ ſchreibt, das deutſche Proletariat 
habe die deutſche Republik und damit den Frie⸗ 
den in Europa gerettet. 

1 ſchreibt, der Volksentſcheid werde 
nicht zwecklos geweſen ſein. Diejenigen, die 
die Initiative zum Volksentſcheid ergriffen hätten, 
hätten gewiß nicht vorausgeſehen, daß der Volks⸗ 
entſcheid die deutſche Republik konſolidieren 


würde. 


Die Blätter des franzöſiſchen Nationalis⸗ 
mus ſind auf einen anderen Ton abgeſtimmt. 

„Journal“ ſchreibt, nach den erſten Nachrichten 
hätten die Kommuniſten durch ihre Entſcheidung 
den Mißerfolg des Volksentſcheids hervor⸗ 
Kaba Daraus ergebe ſich alſo nicht, daß die 

nhänger der Elemente der Unordnung ziffern⸗ 
mäßig zurückgegangen ſeien. Dieſe Feititellung 
habe in der Stunde, in der Deutſchland den Ban- 
kerott und die Revolution nur mit Hilfe des Aus⸗ 
lands und beſonders Frankreichs vermeiden 
könne, nichts Beruhigendes an jih. Man 
werde begreifen, daß noch nicht der Augen⸗ 
blick gekommen ſei, die von Frankreich geforderte 
und von Miniſterpräſident Laval ſo nachdrücklich 
vertretene Garantiepolitik aufzugeben. 

„Figaro“ ruft aus: „In Betlin n icht s 
Neues!“ Die preußiſche Regierung ſei nicht 
h — ſehr gelhmäht, ſchon durch die Tatſache. 
daß der Volktsentſcheid möglich geweſen jei und 
die Oppoſition trotzdem eine große Zahl von 
Stimmen aufgebracht habe. 

„Ami du Peuple“ ſchreibt, man müßte ſich vor 
jeder Illuſion hüten. Die Lage bleibe ernft, 
Millionen von Deutſchen hätten für eine Ratas 
ſtrophenmethode geſtimmt. 

„Echo de Paris“ meint, man müſſe den Ausfall 
des geſtrigen Volksentſcheides begrüßen, der un⸗ 
mittelbare Verwicklungen ausſchalte und einer 
vernünftigen Politik nicht den Weg verſperre. 
Aber man wäre ſehr naiv, wenn man ſich ein⸗ 
bildete, daß die Schwierigkeiten, auf die dieſe 
Politik ſtieße, dadurch vermindert worden 
wären. 

„Quotidien“ ſchreibt, der Beweis für die Autor 
rität der Regierung Brüning, die ſich deutlich 

egen die Offenſive der Rechtsparteien ausge⸗ 
prochen hatte, ſei erbracht. 


Attentat? 


Eine Granate ſprengl die Schienen — 


9 Wagen abgeſtürzt — Glücklicherweiſe keine Toten 


Wie bereits oben kurz We iſt auf den 
Gepreh Bajel— Berlin ein Attentat verübt wor- 
den, das mit einem Raffinement ohnegleichen 
ausgeführt worden iſt. Man nimmt an, daß es ſich 
um eine politiſche Tat handelt, da in dem. Zuge 
die heimkehrenden deutſchen Miniſter, Reichskanz⸗ 
ler Dr. Brüning und Reichsaußenminiſter Dr. 
Curtius vermutet worden ſind. Ein Attentat, 
wie dieſes bei J hat es bisher in der 
Geſchichte Deutſchlands noch nie gegeben. Daß 
die Empörung darüber in allen Kreiſen des 
deutſchen Volkes ſehr groß iſt, kann gar nicht 
wundernehmen. } 


Das Unglück 


Der BoM 43 Bajel—Berlin, geführt von dem 
Lolomotivführer Guſtav Fiſcher aus Erfurt, 
paſſierte am Sonnabend abend um 21.55 Uhr die 
Strecke Jüterbog Grüna unmittelbar an jener 
Stelle, an der die Reichsbahndirektion Halle und 
Verlin ineinander übergehen. Am Kilometerſtein 


tonation unter der Maſchine wahr. Es 
clang ihm, die Geſchwindigteit von 105 Stunden: 
ilometern ſoweit als möglich herabzudrücken und 
in ktürzeſter Entfernung bie! aſchine zum 
Stehen zu bringen. i 

Unterdeſſen hatte jih die Kataſtrophe aber be: 
reits ereignet. An jener Stelle, an der der Lofo⸗ 
motinführer die Detonation wahrnahm, war aus 
der rechten Schiene ein Stück von etwa 
drei eter Länge herausgeſprengt 
worden, ſo daß die nachfolgenden Wagen entglei⸗ 
ſten und die zwanzig Meter tiefe Bö- 
ſchung herabſtürzten. Sieben Perſonen⸗ 
wagen, der Speiſe wagen und ein Pack⸗ 
wagen wurden vom Vahnkörper geſchleudert, 
und nur die Lolomotive mit zwei Wagen blieb 
auf den Gleiſen ſtehen. 


Die Panik 


Der Fahrgäſte bemächtigte fih eine ungeheure 
Panik. Vom nahen Bahnhof Grüna wurden jo- 


60,6 nahm der Lokomotivführer eine ſtarke De: |jort Hilfsſignale in alle Richtungen gefunkt. Fünf⸗ 


* Poſener 


Tageblatt 


ehn Minuten nach der Kataſtrophe traf als erſter ſſtürzen Frauen zu ihren geſund gebliebenen Mn- 


ein Hilfszug aus Jüterbog ein. Bald lamen 
weitere Silfszüge aus Wittenberg, Fallenberg 
and Berlin. Die Fenſterſcheiben der verunglückten 
Wagen wurden von den Helfern eingeſchlagen, 
im die Kahrgäjte aus den Wagen ins Freie zu 
dringen. Viele von ihnen hatten Verletzungen 
davongetragen und mußten an Ort und Stelle 
verbunden werden. Ein Teil wurde von den 
Samaritern in das Jüterboger Krankenhaus ge- 
dracht. 0 

Die Unglunsſtelle wurde ſofort von einem 
großen Aufgebot der Jüterboger Reichswehr, 
Landjägern, Bahnpolizei und Potsdamer Schub: 
polizei abgeſperrt. Nach den Ermittlungen 
ergab ſich folgendes: 

An der Stelle des Attentats fand man an 
einem Telegraphenmaſt mit Reißzwecken ein Exem⸗ 
plar des von Dr. Goebbels herausgegebenen „Uns 
zriff“, des bekannten nationalſozialiſtiſchen Blat⸗ 
es angebracht. Darauf ſtand mit Bleiſtift ge- 
ſchrieben: „Achten, achten, Attentat“. Von hier 
aus ging eine rote Klingelſchnur, mit deren Hilſe 
die Exvtoſton bewerkſtelligt worden ijt. 

Von der Stelle des Attentats war eine meh: 
rere hundert Meter lange Schwach⸗ 
ſtromleitung die Schienen entlang über 
Wieſen in ein Gebüſch gelegt worden, wo ſich 
die Täter ee gehalten haben. Von 
dieſem Gebüſch aus iſt die Sprengung durch Bat⸗ 
teriezündung vorgenommen worden. Der 
Sprengkörper, delen iih die Verbrecher bedient 
hatten, ijt offenbar eine ſchwere Granate 
Er Splitter des Sprengkörpers find von der 

taatsanwaltſchaft am Tatort gefunden worden. 
Es handelt ſich nach dieſen Feſtſtellungen um ein 
Attentat, wie es in dieſer Art bisher kaum jemals 
zu verzeichnen geweſen iſt. 


Täuſchungsmanöver 


Die Staatsanwaltſchaft, die ſich ſofort mit 
einem großen Aufgebot von Spezialiſten an die 
Unterſuchung des Attentats herangemacht hat, 


legt auf den Zettel aus der 1 „Angriff“ 
den größten Wert. Daß ſie in der ng 
des Fundes ſehr vorſichtig iit, kann nich 


wunder nehmen. Es kann fih um ein Täuſchungs⸗ 
manöver handeln, um die Spuren zu verwiſchen. 
Es ilt bei den unerhörten politiſchen Kampi- 
methoden der Kommuniſten anzunehmen, daß 
kommuniſtiſche Verbrecher dieſen Anſchlag unter⸗ 
nommen haben und daß fie die nationalſoziali⸗ 
ſtiſche Zeitung anſchlugen, um die Nationalſozia⸗ 
liſten zu verdächtigen. 

Die Unglücksſtelle ſelbſt bot ein entſetzliches 
Bild der Verwüſtung. Die eriten drei Wagen 
Frankfurt a. M.— Berlin haben ſich tief 
in die Erde eingebohrt und ſtehen zum 
Teil mit den Rädern in der Luft. Im Sturz 
haben die Wagen die Telegrafenmaſten 
umgeriſſen, jo daß die Telefonleitun⸗ 
gen zerſtört waren. 

Ein Wagen Ventimiglia — Berlin ijt 
auf der einen Seite von Sandmaſſen völlig ver⸗ 
ſchüttet, iſt aber glücklicherweiſe zum Teil in der 


Böſchung hängen geblieben, jo daß der Sturz in 
die Tieſe aufgehalten wurde. 


20 000 Mark Belohnung 


Als das ſchwere Unglück bekannt wurde, eilten 
ſofort viele hundert Hilfsmannſchaften herbei. 
Beſonders rühmenswert 2 die Beteiligung der 
Reichswehr, die opferfreudig und muſtergültig die 
erſten Hilfsdienſte geleiſtet hat. Schon in weni⸗ 
gen Stunden war es möglich, die wichtige Strede 
Berlin— Frankfurt a. M. wieder eingleiſig paſſier⸗ 
bar zu machen. 

Die Unterſuchungsbehörden haben ſofort eine 
energiſche Ermittlungstätigkeit eingeleitet. Die 
endend ere und die Oberitaats- 
anwaltſchaft in Potsdam führen die Unterſuchung. 
Auf die Ermittlung der Täter hat die Reichs⸗ 
hauptbahnverwaltung eine Belohnung von zwan⸗ 
zigtauſend Reichsmark ausgeſetzt. Bei den maß⸗ 
gebenden Stellen — jo wird aus Berlin mitges 
teilt — jol kein Zweifel mehr beſtehen, daß 
es ſich um ein politiſches Attentat handelt. 


Außer Lebensgefahr 

Die Reichsbahndirektionen Berlin und Halle 
tellen fejt, daß das Befinden der Verletzten be⸗ 
friebigend ijt. Lebensgefahr beſteht bei ke i⸗ 
nem Perletzten mehr. Im Krankenhaus Fiter- 
bog liegen noch fünf Patienten, im Eliſabeth⸗ 
krankenhaus in Berlin ebenfalls fünf. Von den 
Verletzten hat die ernſteſten Verwundungen 
der Koch des Mitropa⸗Speiſewagens davonge⸗ 
tragen, der ſchwer verbrüht worden iſt. 


Im hilfszug am Anhalter Bahnhof 
„Zwei Waggons müſſen ſofort geleert werden 
für die Verunglückten.“ Dieſe Parole von dem 
Siſenbahnſchaffner unſeres Münchener D-Zuges 
wird ſofort ſtumm in größter Eile ausgeführt. 
Geſpannt ſchauen wir aus den Fenſtern. Bald 
iſt die Unglücksſtelle zu ſehen. Wir halten, die 
Waggons füllen ſich mit blutenden, müden, auf⸗ 
geregten Menſchen. Jeder hilft dem andern. 
Sanitätsſoldaten bringen Waſſer und Verband- 
zeug, wo es noch nötig iſt. Neben mir ſitzt ein 
ergrauter Herr aus Berlin. Er erzählt kurz und 
ganz ruhig: $ 

„In einer ſolchen Nacht kann man erkennen, 
was in einem Menſchen wohnt. In dem Abteil, 
mo ich ſaß, waren einige Leute verwundet. Die 
ſchrien eigentlich nur in dem erſten Schreck, und 
dann half einer dem andern.“ 

Ein Fräulein gegenüber, mit einer Kopfwunde, 
erzählt noch folgendes: „Sogar manche der 
Kinder ſind ganz ruhig geblieben. 
Ich kam blutüberſtrömt durch das zerbrochene 
‚seniter des umgekippten Waggons. In der größ⸗ 
ten Aufregung erklang neben mir eine helle 
ruhige Kinderſtimme: „Bitte, 990 nehmen Sie 
mich mit, wenn die Mutti und Vati nicht kom⸗ 
men. Ich weiß, wie ich heiße, und ich weiß, wo 
ich wohne.“ 

Sanitäter lommen. Einer trägt einen großen 
Krug und ein Glas. Die Menſchen trinken gierig. 
Sie ſprechen entrüſtet darüber, daß das alles die 
Folge eines Attentats iſt. Manche haben ſogar 
zwei Detonationen gehört. 

Um 32 Uhr nachts rollen wir im Anhalter 
Bahnhof ein. Trotz der ſpäten Nachtſtunde Hun⸗ 
derte Wartende, die zitternd ihre Ange⸗ 
hörigen ſuchen. Tragbahren mit Verwundeten 
werden von Sanitätern herausgehoben. Weinend 


gehörigen. Viele Menſchen ſtehen auf Fußſpitzen, 
bang und bleich. 


Das Eifenbahnverbrechen 
bei Jüterbog 


Berlin, 10. Auguſt. (R.) Auf der Strecke zwi: 
jhen Jüterbog und Grüna⸗Cinna, die bis heute 
morgen nur eingleiſig befahren werden konnte, 
ijt jetzt der zweigleiſige Betrieb wieder auf ge⸗ 
nommen worden. Die Räumungsarbeiten wer: 
den fortgeſetzt. Von den Schwerverletzten 
konnten zwei Perſonen, von den Leichtverletzten 
drei in häusliche Pflege entlaſſen werden. Le⸗ 
bensgefahr beſteht bei niemandem mehr. 
Die Unterſuchung der Stgatsanwaltſchaft geht 
weiter. 


dr. Brüning wieder in Berlin 


Berlin, 10. Auguſt. (R.) 


Zukunft optimiſtiſch zu machen. Ich hoffe, 
daß dieſe meine Ausdrücke herzlicher Syms 
pathic für Deutſchland in Ihrem Lande 


Mit dem jahrplans nicht nur als ein Beweis meiner perjönlirhen 


mäßigen Zug trajen um 7,36 Uhr der Reichskanz⸗ Gefühle anerkannt werden, ſondern auch als eine 


ler Dr. Brüning und Reichsaußenminiſter Dr. 
Curtius in Begleitung des italieniſchen Bot: 
ſchafters Orſini⸗Baroni auf dem Anhalter 
Bahnhof ein. Zu ihrem Empfang hatten ſich ein⸗ 
gefunden: Frau Dr. Curtius, der italieniſche 
Geſchäftsträger Botſchafterrat Cicconardi 
mit dem geſamten Perſonal der Votſchaft, als 
Vertreter des päpſtlichen Nuntius Orſenigo der 
Nuntiaturrat Centoc; ferner waren erſchienen 
Staatsſekretär v. Bülow, Miniſterialdirektor 
Koeppke, Miniſterialdirektor v. Hagenow, 
Miniſterialdirektor Dr. Zechlin, Vortragender 
Legationsrat v. Reinebeck. 


Polniſcher Kommentar 


zum 


Volksentſcheid 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


DWarſchau, 10. Auguſt. 


Die Warſchauer Morgenpreſſe veröffentlicht 
heute faſt ausſchließlich die offiziellen 
Meldungen über den Ausfall des Volks⸗ 
entſcheids, ohne dazu Kommentare zu ſchreiben. 
Nur die „Gazeta Polſka“ jagt in einem kurzen 
Kommentar zu dem Ergebnis des Volksent⸗ 
ſcheids: Í 

„Die Ergebniſſe des geſtrigen Volksentſcheids 
in Preußen haben die Befürchtungen nicht ge⸗ 
rechtfertigt, die man mit ihm verknüpfte. In 
Anbetracht der Ziffer, die erreicht wurde, ſcheint 
es ſogar, y d dieje Befürchtungen im Grunde ges 
nommen in den gut orientierten politiſchen Krei- 
ien niemals jo grok waren und daß es die 
Welt lediglich mit einem künſtlichen Auf⸗ 
bauſchen der Drohungen zu tun gehabt hat, 
damit der Erfolg des endgültigen Sieges der 


Vernunft über die Propaganda der extremen | mehr im Wege ſtünde, wäre zum mindeſten 
Im übrigen verfrüht.“ 


Parteien um ſo größer erſcheint. 


war es für die große Maſſe der preußiſchen Bür⸗ 
ger, die parteimäßig nicht gebunden waren und 
deren Wahlenthaltung über den Volksentſcheid 
entſchieden hat, ganz klar, daß ein Gelingen 
des Volksentſcheids bedrohliche Folgen für 
die geſamte wirtſchaftliche und politiſche inter⸗ 
nationale Lage des Deutſchen Reiches nach ſich 
ziehen konnte.“ ; A < 

Auch der der Regierung naheſtehende „Expreß 
Poranny“ jagt in einem ihm aus Berlin zuge: 
gangenen eigenen Telegramm: „Bei Beurteilung 
der politiſchen Bedeutung des Ausfalls des preußi⸗ 
jhen Volksentſcheids muß man darauf vorbereitet 
Bi daß die preußiſche Regierung fih bemühen 
wird, das zifernmäßige Ergebnis der Abſtim⸗ 
mung in der Außenpolitik zu diskontieren. 
Die Folgerung jedoch. daß das deutſche Voll jo 
weit erwachſen ſei, daß einer friedlichen 
Zuſammenarbeit Deutſchlands mit Europa nichts 


Ein blutiger Sonntag 


Berlin, 10. Auguſt. (R.) Das Karl Liebknecht⸗[glaubt Grund zu der Annahme zu haben, daß die 
Haus, das geſtern nacht im Zuſammenhang mit Beſprechung ein Auſtakt zu einer allgemei: 


Berlin, 9. Auguſt. (R.) Zu ſchweren Zuſam⸗ 
menſtößen lam es geſtern gegen 20,15 Uhr am 
Bülow⸗Platz in der Nähe des Gebäudes der 
„Roten Fahne“, wo ſich eine großen Menſchen⸗ 
e e angeſammelt hatte, um die Abſtimmungs⸗ 
ergebniſſe zu erfahren. Plötzlich fielen aus der 
Menge mehrere Schiffe, durch die zwei Poli⸗ 
zeihauptleute getötet, ein Oberwacht⸗ 
meiſter, ein Ziviliſt und ein Knabe verletzt 
wurden. Der Polizeipräſident hat für die pal 
mas der Täter eine Belohnung von 3006 M. 
angeſetzt. r 


Die nächtlichen Feuerüberfälle 
auf die polizei 


Berlin, 10. Auguſt. (R.) Im Anſchluß an die 
Vorgänge auf dem Bülowplatz wurde, wie aus 
ergänzenden Polizeimeldungen bekannt wird, 
gegen 310 Uhr auch aus den Häuſern 2 und 3 
der Lothringer Straße auf Polizeibeamte ge⸗ 
ſchoſſen. Polizei drang unter Feuerſchutz in 
die Häuſer ein. Die Durchſuchung blieb er⸗ 
folglos. Das Feuer verſtummte bei Eindrin⸗ 

en der Beamten. Auch aus dem Hauſe Joſty⸗ 

traße 11 wurden zur gleichen Zeit mehrere 
Piſtolenſchüſſe gegen haltende Polizeikraftwagen 
abgegeben. Das Haus wurde durchſucht. und eine 
verdächtige Perſon konnte jejtgenommen und der 
Abteilung 1a eingeliefert werden. 

Berlin, 10. Auguſt. (R.) Um Mitternacht war 
es in ſämtlichen Stadtteilen Berlins ruhig. Die 
große Polizeiaktion am Bülowplatz war im 
großen und ganzen beendet. ; 

Bis 412 Uhr nachts wurden in Berlin 88 Ber: 
haftungen vorgenommen. In zwei kommuniſtiſchen 
Parteilokalen wurden geheime Verſammlungen 
ausgehoben, in denen weitere Demonſtrationen 
beraten werden ſollten. 

Nach den bisherigen Feſtſtellungen iſt zu er⸗ 
kennen, daß die Unruhen von Kommu⸗ 
niſten planmäßig geleitet und durch⸗ 
geführt wurden. 

Berlin, 9. Auguſt. (R.) Im Verlaufe der Säu⸗ 
berungsaktion am Bülowplatz wurde von der 
Polizei auch eine Durchſuchung des Druckerei 
gebäudes und der Redaktionsräume der „Roten 
Fahne“ vorgenommen. Zwei junge Leute wurden 
hierbei verhaftet. 


den Tumulten am Bülowplatz polizeili 
abgeriegelt wurde, iſt heute morgen noch 
geſperrt. Es darf niemand das Haus be- 
treten oder verlaſſen. 


freundſchaftliche Aeußerung des italieniſchen 
Volkes, das ſich mit dem deutſchen Volk durch 
Jahrhunderte alte Bande der Ziviliſation 
und der Kultur verbunden fühlt und 
ſtets den großen Beitrag Deutſchland⸗ 
für den Fortſchritt der Menſchheit 
auf allen Gebieten des Staales, der 
Wiſſenſchaft und der Kunſt richtig 
eingeſchätzt hat. Ich habe mich mit dem 
Herrn Reichskanzler und mit dem Herrn Miniſter 
des Auswärtigen auch lange über die Notwendig⸗ 
keit einer bereitwilligen und aufrichtigen Zu⸗ 
ſammenarbeit aller Regierungen, ſowohl in 
politiſchen als auch in wirtſchaftlichen Fragen 
unterhalten, damit in der Welt der wahre 
Friede des Geiſtes wiederhergeſtellt 
werde, und ich habe ihnen verſichert, daß Italien 
mit allen ſeinen Kräften zu dieſem friedlichen 
Werk weiter ſein Beſtes beitragen wird. Der 
Faſchismus will den Frieden und die 
volitiſche und wirtſchaftliche Ordnung, damit alle 
Völker in gemeinſchaftlichem Streben ihre Kräfte 
den erſprießlichen Werken der Ziviliſation 
und des Fortſchritts widmen können. Die 
deutſchen Sianismäuner und ich find in der Ans 
erkennung der Notwendigkeit einer Zuſammen⸗ 
arbeit zur Erreichung dieſer Ziele vollkommen 
einig geweſen, ebenſo darin, daß unſer möglichſte⸗ 
1 muß, damit der Erfolg der nächſten 

brüſtungs konferenz, die eine grundſätz⸗ 
liche Bedingung zur Wiederherſtellung des wah⸗ 
ren Friedens in der Welt iſt, geſichert wird.“ 


— — 


Unlerredung 
atimion-Macdonald 


50 prozenlige Herabſetzung 
der Kriegsſchulden? 


London, 10. Auguſt. (R.) Das Sonntagsblatt 
„The People“, das in keiner offiziellen Bere 
bindung mit der Labour⸗Party ſteht, veröffent⸗ 
lichte geſtern als Hauptmeldung eine Mitteilung 
über die geheimen Beſprechungen zwi⸗ 
jhen dem britiſchen Premierminiſter Mac do⸗ 
nald und dem amerikaniſchen Staatsſekretär 
Stimſon im ſchottiſchen Hochland. Das Blatt 


nen Streichung der Kriegsſchulden ſein könnte. 
Macdonald und Stimſon ſtimmten, wie das Blatt 
wiſſen will, darin überein, daß die Nationen 


Berlin, 9. Auguſt. (R.) In den Rettungsſtellen nicht länger dieſe rieſigen Laſten 


am Bülowplatz und in der Umgebung ſind bis 
23 Uhr ein Toter und 15 Schwerverletzte von 


tragen könnten. Sie hätten die Vorteile 


feiten der Kommuniſten eingeliefert worden, und und Nachteile des Planes einer allgemeinen 
6 Kommuniſten wurden feſtgenommen. Bei einem | Verminderung der Kriegsſchulden um 50 Prozent 
fand man eine geladene Piſtole. Die Af- erörtert, die kürzlich hinter der Szene in Finanz- 


tion der Polizei war gegen 1 Uhr beendet. 
Berlin, 9. Auguſt. (R.) Die Gerüchte, denen 
zufolge es bei der Schießerei am Bülowplatz auf 


kreiſen angeregt worden ſei. 
Stimſon habe bereits den zweiten Schritt 


ſeiten der Kommuniſten 15 Tote gegeben habe, unternommen und den amerikaniſchen Botſchafter 


werden von polizeilicher Seite nicht beſtätigt. 
Kiel, 9. Auguſt. (R.) Bei Zuſammenſtößen 
zwiſchen Stahlhelmleuten und Nationalſozialiſten 


einerjeits und Angehörigen des Reichsbanners[ſiſchen Standpunkt zu beſprechen. 


in Paris erſucht, nach England zu kommen 
und die Schuldenfrage mit ihm vom franzö⸗ 
Wei⸗ 


andererſeits wurden 5 Reichsbannerleute verletzt. tere Beratungen würden mit anderen Diplomaten 


Die Täter flüchteten. i 
Am Bülowplatz 
wieder vnolltommene Ruhe 
Berlin, 10. Auguſt. (R.) Am Bülow ⸗Platz 
herrſcht heute vormittag vollkommene Ruhe, 
die Polizei ijt mit verſtärkten Streifen 


anweſend, um eventuell aufkommende Demonſtra-⸗ ten Hoover 


tionen ſofort im Keime zu erſticken. 


Der erſchoſſene Kommuniſt 
identifiziert 


Am Sonntag 164 Zwangsgeſtellungen auf Sera b 


in Berlin 
Berlin, 10. Auguſt. (R.) Im Laufe des geſtri 
Sonntags bis heute früh find in Berlin 164 
haftungen vorgenommen worden. 
ſind 125 als Kommuniſten, 20 als Nationalſozia⸗ 
ua 10 als Jungſtahlhelmer und die anderen 
als parteilos feſtgeſtellt worden. 


und Staatsmännern ſtattfinden, bevor Stimſon 
nach Amerika zurückkehre. 

Stimſon prüfe jede Seite der euros 
päiſchen Meinungen, damit er ſoſort 
nach ſeiner Rückkehr nach Amerika dem Präſiden⸗ 
ein vollſtändiges Bild 
unterbreiten kann. Unterrichtete Perſönlichteiten 
würden daher, ſo ſchreibt „The People“, nicht 
erſtaunt ſein, wenn als Ergebnis all dieſer 
Beſprechungen ein neues Angebot Hanners 
ſetzung aller Kriegsſchul⸗ 


den um Hunderte von Millionen 


en Pfund Sterling ſein kann. Ein jols 
er⸗ſches Angebot könne man noch vor der 
Unter ihnen | Weltabrüſtungs konferenz erwarten. 


London, 10. Auguſt. (R.) Eine Beſtäti⸗ 
gung der Meldung des Sonntagsblattes „The 


Der bei den geſtrigen Unruhen am Bülow⸗ People“ wird heute von der „Daily Mail“ ge⸗ 


Platz erſchoſſene Kommuniſt ift als ein 16jähriger 
Gerhard Bolle feſtgeſtellt worden. Ferner wurde 
einer der Verwundeten, der mit einem ſchwere 


Oberſchenkelſchuß im Krankenhaus Friedrichshain 


Aufnahme fand, feſtgeſtellt. 


Muſſolini an das deutſche Vol 


Eine Botſchaft 


Muſſolini empfing im Palazzo Venedig dieſeigne Tatkraft verlaſſen kann und 


deutſchen Preſſevertreter und verlas vor ihnen 
in deutſcher Sprache folgende Botſchaft an das 
deutſche Volk: 

„Es hat mir zur größten Freude gereicht, daß 
ich die perſönliche Bekanntſchaft des ae Reims: 
lanzlers Brüning und des Herrn Miniſters Dr. 
Curtius machen konnte, und es hat mich noch 
mehr gefreut, daß ich in den langen und herz 
lichen e pi die wir dieſer Tage gehabt 
haben, feſtſtellen konnte, daß die beiden deutſchen 
Staatsmänner von dem feſten Willen beſeelt find, 
mit entſchiedener Tatkraft die Uebel, unter denen 
ihr Land noch leidet, zu heilen und ihrem Volk 
das zuverſichtliche Vertrauen in eine beſſere Zu⸗ 
kunft wieder einzuflößen. Ich wünſche auch durch 
ihre Vermittlung der deutſchen Nation den Aus⸗ 
druck meiner Ueberzeugung zukommen zu laſſen, 
daß ſich Deutſchland auf ſich ſelbſt und die 


~ 


verlaſſen muh. Alle Völker haben im Laufe 
der Geſchichte ſchwere Zeiten durchgemacht, welche 
ſicherlich ebenſo hart geweſen ſind wie dieſe. Es 
darf aber hierbei bemerkt werden, daß der gegen⸗ 
wärtige Zeitpunkt zwar nicht an ſich ſelbſt ſo 
traurig iſt, ſondern deswegen derart erſcheint, 
weil er manche Erſcheinungen finanzieller 
Natur hervorruft, die hauptſüchlich durch mo: 
raliſche Faktoren und durch die immer 
ſtärker hervortretende Zwiſchenabhängigkeit der 
finanziellen Weltſtrömungen beſtimmt And. Die 
wirtſchaftlichen Kräfte Deutſchlan ds 
find jedoch unverſehrt, und es ijt befannt, 
wie groß und reell ſie ſind. Dieſen Kräften müſſen 
nach die hohen moraliſchen Eigenſchaf⸗ 
ten hinzugefügt werden, welche das deutſche 
Bolt in noch ſchwierigeren Verhältniſſen 


bracht. H 
— — 


Rombeſuch 
des Reichskanzlers 


London, 10. Auguft. (R.) Der römiſche Korre⸗ 
ſpondent der „Times“ ſchreibt zu dem Beſuch der 
deutſchen Staatsmänner: Schon die Tatſache, daß 
Muſſolini die Einladung, als Gaſt der deut- 
ſchen . nach Berlin zu kommen, ange⸗ 
nommen habe, fei ein bemerkenswertes Jeug- 
nis für den Erfolg der deutſch⸗italienſſchen 
Belprehungen: habe fih doch Muſſolini während 
der letzten Jahre von allen internationalen Zu⸗ 
ſammenkünften außerhalb Italiens fern⸗ 

ehalten. Beide Länder, ſo meint er weiter, 
eben beſtrebt gemejen, zu betonen, daß ihr freund⸗ 
ſchaftliches Einvernehmen nicht gegen irgend⸗ 
eine andere Macht gerichtet iſt, und Italien 
würde eine Annäherung zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich begrüßen. 


„Times“ zum 


* 


Erploſion in einem $prensitoii- 
werk bei Witlenberg 


Wittenberg, 10. Auguſt. (R.] Heute dorgen 
gegen 9 Uhr ijt das Mengehaus der Anhalt⸗ 
weſtfäliſchen Sprengſtoffwerke in Reinsdorf in die 
Luft geflogen. Nähere Nachrichten liegen bisher 


c: noch nicht vor. Zwei Perſonen jollen getölet und 


zeigt hat. Und das genügt, um mich für die nächſte fünf verletzt worden ſein. 


* 


ihm eine Aktenlaſche und ergriffen die Flucht. 


x 


Dofener 
Tageblatt 


NITFHINTTLITETTUITT I TTS IR 


Auuluuuuun 


Darf man auf Obit Wafler trinken? 


Aller Kinder erhalten von klein auf die Mah⸗ 
gung, nie Waſſer nach Obſtgenuß zu trinken, da 
das lebensgefährlich jet, und alljährlich, wenn die 
Strahlen der goldenen Sonne Früchte aller Art 
auf den heimatlichen Fluren reifen laſſen, durch⸗ 
laufen die Tagespreſſe Berichte. wonach Kinder, 
die das eben erwähnte Verbot mißachtet hätten, 
unter „furchtbaren Schmerzen“ gleich darauf ge⸗ 
ſtorben ſeien. Wie wenig glaubwürdig derartige 
Mitteilungen aber ſind, zeigt ein kleiner Aufſatz 
in der neueſten Nummer der Mediziniſchen 
Welt, worin ſich ein Arzt mit der Frage be⸗ 
ſchäftigt und zu dem Schluß kommt, daß zwar 
un mäßiger Genuß von Obſt wie jede 
Unmäßigkeit geſundheitliche Nach⸗ 
teile nach fih ziehen tonne, daß aber das W a f- 
jer daran unſchuldig fei. Kürzlich ging durch 
die Tagespreſſe die Nachricht, daß in dem kleinen 
Ort O. am Rhein vier Kinder nach dem Genuß 
von Obſt und Waſſer „unter fürchterlichen Qua⸗ 
len“ geſtorben ſeien. Der Arzt wandte ſich nun 
an den Bürgermeiſter des Orts und bat um 
nähere Mitteilung über den Fall. Da ſtellte er 
ſich denn heraus, daß es ſich nicht um vier Kinder 
handelte, ſondern nur um zwei, und daß von die⸗ 
ſen nur eines geſtorben war, aber nicht, wie in 
den Zeitungen geſagt war, infolge von Darm⸗ 
latarth, ſondern, wie die Sektion einwandfrei er- 
geben hatte, an einer Hirnhautentzün⸗ 
dung. Der Arzt wandte ſich nun aber noch an 
die Zeitung, die den Bericht über den Tod der 
Kinder zuerſt gebracht hatte. Die e be⸗ 
auftragte den Korreſpondenten, der ihr den Be⸗ 
richt übermittelt hatte, mit einer Nachprüfung 
des Falles, und nun mußte auch dieſer einräumen, 
daß die Sektion des Kindes einwandfrei Hirn⸗ 
hautentzündung als Todesurſache ergeben habe. 
Angeſehene Aerzte, von denen der 
Stämmler in Chemnitz und Prof. Roſen⸗ 
feld nennt, bezeichnen den erwähnten Glauben 
als einen weitverbreiteten Irrglauben und 
diätetiſchen Unfug und führen er an, wo eben⸗ 
falls der Tod nach dem Genuß von Waſſer auf 
Stachelbeeren eingetreten ſein ſoll, während die 
Sektion einen Herzfehler als Todesurſache fejt- 
ſtellte. Der Volksglaube führt die verhängnis⸗ 
vollen Folgen des Waſſertrinkens nach Obſtgenuß 
darauf zurück, daß das Obſt im Leibe „quelle“. 
Auch hier wird feſtgeſtellt, daß jedenfalls bei 
Laboratoriumsverſuchen ein Quellen des Obſtes, 
das zudem aus 80 v. H. Waſſer beſteht. nicht zu 
beobachten war. Wenn fih ſchlimme geſund⸗ 
heitliche Folgen in einzelnen Fällen gezeigt 
haben, dann iſt das wahrſcheinlich darauf zurück⸗ 
zuführen, daß entweder das Obſt oder das Waſſer 
Krankheitskeime enthalten hat, weshalb 
es ſtets ratſam iſt, rohes Obſt nicht unge⸗ 
waſchen zu genießen. Der Urſprung des 
a i daß der Genuß von Waſſer auf 
Obſt ſchädlich ſei, ſcheint auf die Zeiten zurück⸗ 
zugehen, wo Cholera und Typhus wüteten. 

amals war es erſtes hygieniſches Gebot, kein 
ungekochtes Waſſer zu trinken und kein rohes Obſt 
u eſſen. Unter dem tiefen Eindruck, den das 

üten dieſer Seuchen im Volk machte, haben ſich 
dieje Maßnahmen weit über das urſprüngliche 
Maß hinaus erhalten und es zur allgemeinen 
Vorschrift werden laſſen, kein Waſſer auf Obſt⸗ 
genuß zu trinken. Eine ähnliche Bewandtnis hat 
es ja auch, wenn man jemand, der nieſt, „zur Ge⸗ 
ſundheit“ zuruft. Die Sitte rührt aus der Zeit 
der Peſt her, wo man glaubte, das Nieſen wäre 
fel Zeichen, daß die Krankheit überſtanden 
ei, 


Kleine Poſener Chronik 


* Die Direktion der Staatlichen Gartenbaukurſe 
in Poſen (Dyrekcja Panſtwowa Kurjow Ogrod- 
nictwa) gibt bekannt, daß die Einſchreibungsliſte 
für das neue Schuljahr am 31. Auguſt geſchloſſen 
wird. Meldungen ſind unter Beifügung der er⸗ 
forderlichen Dokumente an die Direktion, ul. Snia⸗ 
deckych 54/58, zu richten. Näheres über die Kurſe 
iſt in den Proſpekten enthalten, die den Inter⸗ 
eſſenten koſtenlos zugeſtellt werden. 

* Gerettet. Ein nicht alltäglicher Unglücksfall 
paſſierte einem Arbeiter auf der ul. Madalinſtiego. 
Er wollte ſich auf dem Gaskocher etwas Waſſer 
bereiten. Dabei ſchlief er auf einem Stuhl ein. 
Das überkochende Waſſer löſchte die Flamme aus, 
und das ausſtrömende Gas vergiftete den ſchla⸗ 
fenden Mann. Glücklicherweiſe entdeckten Mit- 
bewohner des Hauſes ſehr bald den ausſtrömenden 
Gasgeruch, und es wurde die Rettungsbereitſchaft 
alarmiert, der es nach längerer Arbeit mit dem 
Sauerſtoffapparat gelang, den bereits Bewußt⸗ 
ſoſen ins Leben zurückzurufen 

„Ein ſeiner Kellner. Ein Reſtaurationsbeſitzer 
am Plac Sapiezynſti (fr, Sapiehaplatz) hatte vor 
einigen Tagen einen Kellner angenommen, der 
mit Tränen in den Augen um Beſchäftigung bat. 
Als er ihn geſtern zum Wechſeln von 100 Zloty 
ichiette, war der Kellner verſchwunden. Er hatte 
noch aus der Kaſſe 151 Zloty dazu genommen, 
alſo den Wirt um 251 Zloty beſtohlen. Der Wirt 
meldete den Vorfall der Polizei; diefe wird den 
ungetreuen Kellner der Beſtrafung zuführen. 

em. Bei einer Liebeserklärung Bej 
der Nähe des hieſigen Ausflugsbahnhofs wurde 
cin Bewohner aus Luban von zwei ihm unbe- 
kannten Damen angeſprochen. Nach einer kurzen 
Weile bat ihn die eine der Damen, eine gewiſſe 
Marie Mroczynſka, er möge et Schuh zu⸗ 
ſchnüren. Als er dies tat, warf ſie ſich dem jun⸗ 
gen Mann um den Hals und markierte die Ver⸗ 
liebte, wobei fie ihm ein Portemonnaie mit 15 zi 
aus der Taſche zog. Da L. dieſes Manöver ſofort 
bemerkte forderte er die Rückgabe, was die Dame 
ſehr empörte. 1 

In den Abendſtunden, als L. an dieſen Auftritt 
nicht mehr dachte, wurde er von zwei unbekann⸗ 
len funzen Leuten, die fih in Begleitung der 
Mero zynfka befanden, überfallen, zu Boden ge⸗ 
weren und verprügelt. Schließlich raubten jie 
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Polizei gelungen, die 


In kurzer Zeit iſt es der i i 
die Marie 


Täter feſtzunehmen. Es find dies 


Aus Stadt und fand 


ufſatz Prof. |. 


toplen. In 


* 


ur. 182 


Dienstag, den 
11. Auguſt 1931 
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e 
in ſeiner Wohnung Chwaliſzewo 25 (Walliſchei) 
Selbſtmord, indem er ſämtliche Gashähne aufs 
drehte. Die Leiche wurde in das Gerichtsproſek⸗ 
torium gebracht. Die Urſache zur Tat iſt bisher 
unbekannt. 

Einbruchsdiebſtahl. In die Wohnung des Sta⸗ 
nislaus Kuba, Waly Leſzezyüſkiego 19, wurde 
eingebrochen, wobei den Dieben eine Schreib⸗ 
maſchine, Tiſchwäſche. 50 Meſſer und Gabeln und 
verſchiedene Flaſchen Wein im Werte von 2500 
Zloty in die Hände fielen. Die Täter wurden in 
den Perſonen des Kaſimir Skibinſti, Rybati 27 
(Fiſcheret) und Franz Wolniewicz aus Promno, 


Mroczynſta und ihre Freunde Johann Grelka aus 
Golec, Kreis Schroda, und Franz Bartoizat. 


em. Einbrüche und Diebſtähle. In die Woh⸗ 
nung der Sofie Konopinijta, ul. Matejti 45 (Reue 
Gartenſtraße), wurde ein Einbruch verübt, wobei 
den Dieben Damen⸗ und Herrengarderobe im 
Werte von 8000 Zloty in die Hände fiel. — Wäh⸗ 
rend der Schließung des Geſchäfts in der Mittags: 
ſtunde würde in das Geſchäft der Firma „Krawat 
Poſnanſti“, ul. Pocztowa (Friedrichſtraße), ein⸗ 
ebrochen und einige Dutzend Krawatten im 
gerte von 500 Zloty geſtohlen. — In die Woh⸗ 
nung der Aniela Ziölkowſta, St. Martinſtraße 5. 


Zur Auffriſchung des Blutes trinken Sie einige 
Tage hindurch frühmorgens ein Glas natürliches 
„Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer! In Apoth. u. Drog. 


Weitere Ermäßigung der Brotp eife 

* Der Poſener Magiſtrat gibt bekannt, 
daß nach Uebereinkunft mit der Poſener Bäcker⸗ 
innung eine Brotpreisermäßigung ab 
heute erfolgt. Ein Kilogramm Reggenbrot wird 
38 Groſchen — ſtatt 40 Groſchen — tojten, Eine 
Waſſerſemmel im Gewicht von 50—55 Gramm 


wurde eingebrochen und Wäſche nebit 700 Zloty] Kreis Poſen, feſtgenommen. Bei der Reviſion koſtet 4 ſtatt 5 Groſchen. Die Preiſe gelten von 
Bargeld geſtohlen. — Auch der Wohnung des fand man bei Skibiuſti eine geladene Parabellum- heute ab. 
Heinrich Razmierczyt, ul. Dabrowſtiego 165 (Gr. piſtole. — Aus der Wohnung der Gertrude Kot- — .. 


Berlinerſtraße), ſtatteten Einbrecher einen Beſuch 
ab und entwendeten Wäſche und Herrengarderobe 
im Werte von 700 Zloty . 


laref, ul. Szamarzewſkiego 60, wurden 3 Uhren, 
ein Trauring, 6 Silberlöffel, 5 Handtücher, ein 


zu 150 Zloty Geldſtrafe oder 15 Tagen Haft, und 
Hemd und 2 Bettdecken im Werte von 293 Zloty 


die anderen 3 Angeklagten zu je 4 Monaten Ge⸗ 


5 e re DET e geſtohlen. fängnis und Tragung der N 5 

Franz Wolniewicz aus Promno und der zrjah:| + ; iſt Warthe beim Bade teilt. Bei Ziolkowſki wird die Strafe als dur 

rige Kaſimir Skibinſti. Rybaki 2710 iſcherei). 8 eee e die Unterſuchungshaft verbüßt angeſehen und 

wurden wegen eines Wohnungsdiebſtahls Waly Plotniak aus Puſzczytowo. Die Leiche wurde ge: derſelbe auf freien Fuß geſetzt. 

Leſzezynſtiego 5 een D . borgen 2. Ueberjall. In der vergangenen Neg 
em. Gas vergiftung. Das Dienſtmädchen Marie] 4 gpnge; i i 15 überfielen unbekannte Perſonen den Wächter des 

Malczewſtg, genen Nr. 76 (Walliſchei) der e ig D Re FA Rittergutes Lagiewnik, indem fie mit einem 


begab ſich in Abweſen 


eit ihrer Herrſchaft zu Bett 
und lie 


ahn offen stehen Gegenſtand einige Male auf ihn ein⸗ 


ſtumpfen 
Bun ent: 


Karl Hirſchfeld mit einem Browning. In ſchwer⸗ ſchlugen und dann in unbetannter Kichtun 


anſcheinend den Gas 


Die ausſtrömenden Gaje betäubten das Mädchen verletztem Zuſtande wurde Date in das ſtädtiſche ohen. Der Wächter hat einige ernſtlich Veerletzun⸗ 
und verhinderten das Hereintommen in die Krankenhaus gebracht. Die rohe ift in einem . ee der Polizei ift eine 


Zwiſt, der zwiſchen beiden beſtand, zu fumen. 

* Ueberfahren und leicht verletzt wurde auf 
der Chauſſee Poſen — Schwerſenz der Radfahrer 
Leon Staniewſki aus Marcenin, Kreis Wreſchen, 
von dem Laſtauto PZ 46 080, von Kaſimir Klei⸗ 
borowſki aus Poſen geführt. Der Staniewſki trägt 
In der Nacht | lero die Schuld, da er vor dem Auto die Straße 

gnag Pluta überqueren wollte, 


Wohnung. Die Rettungsbereitſchaft mußte 
in den Schlafraum eindringen, wo man die 
Betäubte im Bett vorfand. Der hinzugeruſene 
Arzt der Bereitſchaft ordnete die Ueber hrung 
der Beſinnungsloſen in das Städtiſche Kranken⸗ 
haus an. 


Selbſtmord durch Gasvergiſtung. 
zum 9. d. Mts, verübte der 52jährige 


„In 50 Jahren iſt alles vorbei!“ 


Armer Otto Reuter! 


to. Kolmar. Eine intereſſante Gerichtsverhand- fahren gehört noch zu der Gerichtsverhandlung g z 
lung, die eines eigenartigen Beigeſchmacks nicht laden worden. Der Angeklagte verteidigte ſich 
entbehrt, ſpielte ſich am vergangenen Mittwoch ant und beſtritt die ihm zur E gelegte An⸗ 
vor dem hieſigen Burggericht ab. Angeklagt war ſchuldigung, indem er ſich auf den Text des Co 
der Kaufmann Alwin Strunk von hier wegen ſplets erief, welcher ſich in den Gerichtsakten be⸗ 
Aufreizung zum Klaſſenhaß und wegen Verächt⸗ fand und welchen er wortgetreu wiedergegeben 
lichmachung des polniſchen Stagtes. Die ſtraf⸗ habe. Nach Beendigung der, Verhandlung, die 
bare Handlung wurde darin erblickt, daß der An⸗ mangels der polniſchen Forachtenntniſſe des An⸗ 
‚eflagte bei einem im Januar 1930 jtattgehabten dla en deutſch leki rt wurde, beantragte der 


energiſche Unterſuchung eingeleitet. 


Jahren, ſcheint auch in dieſem Jahr die Zahl der 
Brände nach Einbringung der Ernte ſtärker zuzu⸗ 
Kurz 


geſamten Ernte ein Raub der 
auf dem Grundſtück des Beſitzers in O 
nau wurde die gefüllte Scheune nebſt zwei Ställen 
durch Feuer vernichtet, wobei zahlreiche landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Geräte, 6 Stück Rind⸗ 
vieh, 4 Schafe und 11 Schweine mitverbrannten. 
Auch der vor einiger Zeit während eine 9 
zeitsfeier erfolgte Brand einer Scheune bei dem 
Landwirt Hauptmeyer in Bismarcksfelde iſt noch 
in friſcher Erinnerung. Da in allen Fällen Brand⸗ 
ſtiftung angenommen wird, ſind die Landwirte 
der Umgegend ſtark beunruhigt und bewachen 


Bintervergnügen des andwirtſchaftlichen Ber: | Staatsanwalt die indeſtſtrafe von zweit abgeſchloſſener Feuerverſicherung be⸗ 
eins hierſelbſt ein recht altes Otto Reuterſches gehen Gefängnis und i erließ eine höhere N Nachts dlelfach die nen ab hie 
Couplet vorgetragen hat, welches mit dem Ne-|Beitrafung dem Richter. Der  Ange-|auf dem Felde jtehenden Getreideihober. Erzah. 


frain endete: „In 50 Jahren iſt alles vorbei!“ 
Mißgünſtige Sen und zwar drei polniſche 
Kellner, die während des Feſtes bedienten, ein 
polniſcher Bierausſchänker, welcher im Lokal tätig 


lungen über auf geheimnisvolle Weiſe zugeſtellte 
Droh⸗ und Warnungsbriefe erhöhen noch dieſe 
Unruhe. 
Jarotihin 

Verkehrsunfälle. Auf der Chauſſee 
zwiſchen Jarotſchin und Neuſtadt a. W. kam es zu 
einem bedauerlichen Unfall, der leicht hätte tra⸗ 
giſch enden können. Der Direktor einer auswär⸗ 
tigen Bank, den 2 nach unſerer Stadt gi 
rufen hatten, fuhr mit feinem Auto, das er ſelbſt 


klagte beantragte le een Während der 
Abweſenheit des Gerichtshofes zwecks Urteilsfäl⸗ 
lung wurde dem Angeklagten von dem Zuhörer⸗ 
) vi n gi t raum zugerufen, er ſei ein deutſches Schwein, das 
war, und drei polniſche Reiſende, die ſich wider⸗ 0 Brot freſſe, und er jolle dahin gehen. 
rechtlich in das Vergnügen, welches in geſchloſſe⸗ wo hingehöre. Auf den Proteſt des Angel 
1 gefeiert wurde, eingeſchlichen klagten veranlaßte der Staatsanwalt die Entfer⸗ 
hatten, haben teils im Vorverfahren, vier davon nung des Rufers. eines älteren, . 
r Hauptverhandlung unter ihrem Eide Mannes, aus dem Zuhörexraum. Als der Richter 
bekundet, daß der Angeklagte geſungen hätte, daß das Urteil verkündete, das auf Freiſprechung des 
der polniſche Staat bald erledigt ſei, dap die deut⸗ Angeklagten lautete, entſtand im Zuhörerraum 
ſchen Eichen ſtark wären und daß der Geſangsvor⸗ eine unzufriedene Erregung, von welcher der 
trag ſtaatsfeindlich geweſen ſei. Von den etwa Richter feood feine Notiz nahm. Der Staats⸗ 
400 Teilnehmern an dem hier in Frage kommen⸗ 
den Vergnügen iſt niemand, an nicht der ver- 
antwortliche Vereinsvorſtand, weder im Vorver⸗ 


Bromberg 


In Edingen wurde ein „Syndikat Pommerelli⸗ 
ſcher Geflügelexporteure“ gegründet. Im Rahmen 
des erlaubten Kontingents wird ſich die Geſell⸗ 
ſchaft, die über ein anſehnliches Gründungskapital 
verfügt, mit der Ausfuhr lebenden und toten Ge⸗ 
flügels über Gdingen nach Holland, England 
Skandinavien, vor allen Dingen aber na 
Deutſchland, befaſſen. Eigene modern eingerich⸗ 
tete Maſt⸗ und Schlachtanſtalten ſollen für eine 
ausreichende Rentabilität ſorgen. 

Zwei berüchtigte Taſchendiebe kongreßpolniſche 
Juden, waren zu einem Gaſtſpiel hier abge⸗ 
ſtiegen. Leider hatte die Kriminalpolizei das 
allzu ſchnell erfahren. Als die beiden Gauner auf 
der Hauptpoſt ihr „Geſchäft“ beginnen wollten, 
wurden ſie verhaftet und ins Gefängnis ein⸗ 
geliefert. 


Czarnikau 


— sa nea aame 

ekb. Von der Ernte. Die Winterkornernte 
iſt in unſerem Kreiſe bei kleinen und mittleren 
Landwirten meiſtenteils beendet. Nur auf größe⸗ 
ren Gütern ſieht man noch hier und da Roggen 
oder Weizen ſtehen. Wie die Beurteilung ver⸗ 
ſchiedener Landwirte ergibt, iſt die N e 
Ente noch als Mittelernte zu bezeichnen. enn 


vor fih einen Radfahrer bemerkte, der noch außer⸗ 
dem ſeine Frau mit auf dem Rade hatte. Durch 
die gegebenen Signale muß der Mann wahrſchein⸗ 
lich die Ruhe verloren haben; denn er gondelte 
nun von einer Seite nach der anderen, ohne ſich 
entſchließen zu können, ſich auf der vorgeſchr ebenen 
Seite zu bewegen. Das Auto war indeſſen ſo dicht 
herangekommen, daß ein Zuſammenprall jait un⸗ 
vermeidlich erſchien. Da warf der qajet noch 
im ichten Augenblick ſeinen Wagen ſo ſtark zur 
Seite, daß der Radfahrer dadurch vor dem ſicheren 
Ueberfahrenwerden bewahrt wurde. Das 
Auto ſchleuderte aber bei dieſer ruckartigen Sei⸗ 
tenſteuerung ein wenig und fuhr gegen einen 
Baum, wo es in ſchwer beſchädigtem Zuſtande 
liegen blieb. Den Inſaſſen iſt glücklicherweiſe 
nichts paſſiert. Der Radfahrer, der ih nach die⸗ 
ſem Vorfall weigerte ſeine Papiere vorzuweiſen, 
wurde der Polizei übergeben. wo er ſich zu ver⸗ 
antworten haben wird. — Kurze Zeit vorher er⸗ 
eignete ſich kurz vor der Stadt ebenfalls ein Ver⸗ 
kehrsunfall. der auch noch ziemlich glücklich ver: 
lief. Herr H., ein Bürger der Stadt, fuhr auf 
jeinem Motorrade vom Schützenhauſe aus nach 

auſe. Plötzlich ſprang aus dem Stadtwalde ein 
Schäferhund auf den Fahrer zu. und zwar ſo un⸗ 
vorhergeſehen, daß Herr H. ihn erſt bemerkte als 
er ſich bereits vor das orderrad ſtellte. Durch 
den Anprall verlor Herr H. die Gewalt über ſeine 
Maſchine, jo daß er mit ihr ſtürzte⸗ und heftig auf 
die üttung aufſchlug. Blutüberſtrömt und 
bewußtlos blieb er nun liegen, bis ihn Vorüber⸗ 
gehende nach Hauſe brachten. Es war ein beſon⸗ 
deres Glück, daß Herr H. nur mit einer Stunden⸗ 


anwalt behielt ſich eine dreitägige Friſt für eine 
etwaige Einlegung der Berufung vor. 


fk. Felddiebſtahl. Dieſer Tage ſtellte der 
eldhüter des dem Grafen Czarnecki gehörigen 
utes Auguſtinowo den Landwirtsſohn W. ſeine 
fabi und einen gewiſſen S. beim Felddieb⸗ 


ſtahl. Das Kleeblatt war mit Pferd und Wagen 


gekommen, um auf fremdem Felde Gerſte zu 
ernten. 


Inowroclaw 


z Immer neue Zwangsverſteige⸗ 
rungen. Am Dienstag, dem 11. d. Mis., wer⸗ 
den wiederum folgende Sachen verſteigert. Am 
10 Uhr bei Herrn ; ahwieja in Radojewice eine 
Mutterſau und 6 Läuferſchweine, um 11% Uhr 
in Dziewo 10 Morgen Weizen, 10 Morgen Gerſte, 
10 Morgen Roggen und 20 Morgen Roggen, um 
12 Uhr ebenfalls in Dziewo 50 Morgen Roggen, 
50 Morgen Weizen, ein vn Wagen und ein 
Viehwagen, um 2 Uhr bei Herrn Kaniewſti in 
Chlewiſta 2 Morgen Weizen. 


z Scharfſchießen. Am 18. und 19. 8. 


es auch bedeutend weniger Stroh gibt, jo machten findet auf dem Truppenübungsplatz in Plawinek indigkei 21 Kilometern fuhr. 
doch erige Landwirte die Erfahrung, daß der bei Inowroclaw Scharfſchießen ſtatt. Die Zu- aa ante der Anfall leicht ſchlimmere Folgen 
Roggen beſſer ſchüttet als im Vorjahre. Mit e find durch Poſten des 59. Infanterie⸗ 5 können. Der Beſitzer des Hundes wird 
dem Ernten des Sommergetreides iſt auch ſchon Regiments beſetzt und iſt ſeitens des Publikums y ; 


den Anordnungen derſelben Folge zu leiſten. 

z Wegen Widerſtands gegen die 
Staatsgewalt hatten ſich dieſer Tage vor 
der hieſigen Strafkammer eine Frau Gumrowa, 
ein Kazmierz Graejacaat, beide aus Orlowo, ein 
Kazmierz Ziöltowſki aus Rojewo und ein Wta- 
dyſkaw Grzeſzezak aus Orlowo zu verantworten. 
Bei einer am 7. Mai 1931 bei dem Angeklagten 
Grzeſzezak in Orfowo zu verantworten. Bei einer 
am 7. Mai 1931 bei dem Angeklagten Grzeſzezak 
in Orkowo vorgenommenen Exmiſſion ſetzte Neſer 
dem Gerichtsvollzieher Janicki hartnäckigen Wider⸗ 
ſtand entgegen, ſo daß er gezwungen war, die 
Polizei zur Hilfe zu rufen. Bei Erſcheinen des 
Polizeibeamten Deckert beſchimpfte er dieſen und 
verſuchte ihm den Karabiner zu entreißen, die 
mitangeklagte Frau Gumrowa goß aus einem 
oberen Fenſter Waſſer auf die Beamten. Der 
neue Mieter Bydalek hatte bereits einige Möbel— 


begonnen worden. Jedoch kann dieſe Ernte nicht 
ſo ſchnell gefördert werden, da durch die große 
Herbſt⸗ und Frühjahrsfeuchtigkeit große Acker⸗ 
flächen ausgewäſſert ſind, ſo daß das Getreide 
erſt im ſpäten geſät werden konnte, 


müſſen. 
wrelchen 


„  Geitern nachmittag entlud ſich über dem 
Weſten des Kreiſes ein \tarfes Gewitter, das an 
vielen Stellen großen Schaden anrichtete. In Ka⸗ 
czanowo ſchlug der Blitz in die aus Riegelwert 
errichtete Scheune des nſiedlers Schachten und 
zündete. Die geſamte Ernte wurde vernichtet. 
auch verbrannte eine Breitdreſchmaſchine. In 
Scherze wurden Scheune und Viehſtall des Land⸗ 
wirts Haremſki ebenfalls durch Blitzſchlag ein⸗ 
geäſchert. Der Schaden iſt in beiden Fällen be⸗ 
deutend. 


Geſchältliche Mitteilungen 
Der allgemeinen ſchweren Wirtſchaftskriſe Rech⸗ 
nung tragend. wurden ſeitens der Badedirektion 
in Marienbad die diesjährigen Saiſonpreiſe für 
ſämtliche Badekuren ab 1. Auguſt 1931 um 12½ 
bis 40 Prozent reduziert, ſo daß dadurch auch 
weniger Bemittelten günſtige Gelegenheit geboten 
iſt, eine Badekur durchzuführen. 


rühjahre 
wodurch die Ernte ſich verſpätet. Kartoffeln und 
Rüben, welchen das abwechſelnd feuchte und 
warme Wetter in der Entwicklungszeit 75 ge⸗ 
dient hat, verſprechen in dieſem Jahre auch eine 
lohnende Ernte. Die Kartoffelſtauden erreichen 
auf gewöhnlichem Boden Ke Meterhöhe. 
Auch eine reihe Obſternte et uns bevor, 
wenn ſie nicht durch Unwetter beſchädigt wird. 
Aepfel und Birnen, welche beſonders gut ange⸗ 
ſetzt haben, verſprechen ſehr gut zu werden. 


Dobranca I 


fk. Eine allzueifrige Feuerwehr. 
Nachdem am letzten Montag die Uebung der Frei⸗ neue Miete 
willigen Feuerwehr beendet war. begab ſich der ſtücke in die Wohnung hineingeſtellt. Dieſe war 
größte Teil der Mannſchaften in ein Lokal am Grzeſzezak wieder hinaus und bedrohte Budalet 
Markt. Gegen 8 Ahr ſtürzte ein Wachtmeiſter mit einer Brechſtange. Der Staatsanwalt bean⸗ 
mit dem Rufe: „Es brennt in Fabiansw!“ in den tragte für die Frau Gumrowa 3 Monate und 
Schankraum. Die Wehrmänner begaben ſich u 85 die anderen 3 Angeklagten je 8 Monate Ge⸗ 
fort zum Spritzenhaus und ſtellten vom Uebungs— fängnis. Nach längerer Beratung wurde die Frau 


— 


— 


lenkte, die betreffende Chauſſee entlang, als er 


wahrſcheinlich für den vollen Schaden aufkommen 


. 


7 
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| Dienstag, 11. Auguft 1931 . 


Deutſchlands Athletikmeiſter 1931 


Neue Welthöchſtleiſtungen in Berlin 


Die erſten Entſcheidungen der Deutſchen Leicht⸗ 
athletikmeiſterſchaften fielen am Sonnabend nach⸗ 
mittag im Grunewald⸗Stadion, das mit ca. 8000 
J einen recht leeren Eindruck machte. 

er erſte deutſche Meiſter, der feſtgeſtellt wurde, 
war der Münſteraner Hoffmeiſter im Diskuswerfen 
mit einer Leiſtung 45,48 Meter. Zweiter wurde 
Sievert⸗Eimsbüttel mit 45,22 Meter vor Heynen⸗ 
Weſterſtede 41,69 Meter. Vierter: Hirſchfeld⸗ 
Ortelsburg 41,12 Meter; Fünfter Hänchen⸗Char⸗ 
lottenburg 40,81 Meter; Sechſter Seradaris⸗Dres⸗ 
den 40,75 Meter. Der Dreiſprung brachte den 
Turnern einen großen Erfolg. Drechsler⸗ alheim 
gewann dieſe us wenig geübte Konkurrenz mit 
der ſehr mitte mäßigen Leiſtung von 13,72 Meter. 
Der Deutſche (D. S. B.) Rekord ſteht auf 14,99 
Meter von Holz⸗Berlin. Zweiter wurde Sülzer⸗ 
Hamm mit 13,60 vor Ebener⸗Schweinfut 13,38 Mtr. 

Die 1500 Meter brachten im Endſpurt einen 
herrlichen Kampf zwiſchen Krauſe⸗Berlin und dem 
anſcheinend wiedererſtandenen Charlottenburger 
Wichmann. Krauſe ließ ſich bis 1200 Meter füh- 
ren. In der Geraden war der führende Schilgen 
im Nu von Krauſe und Wichmann überholt, die 
ik beide auf den letzten 60 Metern einen mörde⸗ 
riſchen Kampf lieferten. Krauſe war der Zähere 
und gewann mit kaum ſichtbarem Vorſprung vor 

dem noch im Ziel aufkommenden Charlottenbur⸗ 
ger. Deutſcher Meiſter wurde Krauſe⸗Berlin in 

3:57,6; 2. Wichmann⸗Charlottenburg, Bruſtbreite 

zurück, 3. Schilgen⸗Darmſtadt 3:59,2; 4. Balke- 

Hannover 4:01,2; 5. Schaumburg⸗Oberhauſen 4:02; 

6. Nat⸗Stuttgart 4:08,4. 

Körnig ausgeſchloſſen 
er trat im Deutſchen Stadion ein, als 
die Meiſterſchaft über 100 Meter geſtartet wurde. 

Durch einen Fehlſtart Körnigs mußte das Feld 


ein zweiter Fehlſtart Körnigs. Gemäß den Wett⸗ 
kampfbeſtimmungen wurde daraufhin der Char⸗ 
lottenburger ausgeſchloſſen. Körnig trat verärgert 
zurück, das Publikum verlangte ſtürmiſch eine 
weitere Beteiligung am Endlauf. Nach kurzer 
Beratung gab das Kampfgericht bekannt, daß es 
ſich nach den e ace zu richten 
habe, Körnig alſo ausgeſchloſſen bleibe. Endlauf: 
1. Jonath 10,8; 2. Hendrix 10,9; 3. Geerling 11,0; 
4. Pflug 11,0; 5. Lammers dichtauf. 

10 000 Meter. Das Rennen geſtaltete 15 von 
Anfang an zu einem Kampf u, etri, 
Molitor und RR ape Deutſcher Meiſter: 1. Petri- 
Hannover 31:592; 2. 1 ig 32:06,6; 
3. Molitor⸗Berlin 32:23,2; 4. Ho his» Wehner 
32:23.4; Braum =- Berlin 32 :50.6; Kapp⸗ 
München 33:40,8. Als erſter Turner kam an 
7, Stelle Ziegelſcheck⸗Hamborn ein. Die 400 Meter- 
Entſcheidung brachte um wundervollen Kampf 
poiga dem Frankfurter Metzner und Büchner: 
zeipzig. Der Frankfurter war der weitaus Kräf⸗ 
tigere und gewann mit 0,4 Sekunden Vorſprung 
in 48,4. Deutſcher Meiſter: 1. Metzner⸗Frankfurt 
48,4; 2. Büchner⸗Leipzig 48,8; 3. Bergmann⸗Duis⸗ 
burg 49,2; 4. Münziger⸗Stuttgart; 5. Noeller⸗ 
Köln; 6. Pöſchke⸗Berlin. y 

Irregulär wie der 100 Meter⸗Lauf verlief auch 
das Hürdenrennen über 110 Meter Hürden. Das 
erwartete Duell zwilnen Weelſcher und Beſchetznick 
kam nicht zuſtande, da der Frankfurter bei der 
zweiten Hürde, die er Bi ſtürzte und ausſchied. 
Beſchetznick, der deutſche Rekordmann, ſiegte ſehr 
ſicher in 15 Sekunden vor dem Felde, in dem 
keiner der anderen Teilnehmer eine beſondere 
Klaffe darſtellte. Deutſcher Meiſter: Beſchetznick, 
Berlin 15,0, 2. Wegener 1 15,7, 3. Troß⸗ 
bach, Berlin 15,8, 4. Poll ma n, Düſſeldorf, 5. Lang⸗ 
wald, Berlin. $ 


eine Sache der Turner. Deutſcher Meiſter: Lingnau 
ortmund 10,75 Meter, 2. Lorbeer, Bamberg 

9,82, 3. Reymann, Wünsdorf 9,73, 4. Langbein, 

Unterlind 9,38 Meter, 5. Wittmann, Würzburg. 
Im Hammerwerfen machten die Regen burger 

Mang und Steinberger die beiden erſten Plätze 

mit einer a von einem Zentimeter unter 

ſich aus. Deutſcher Meiſter wurde Mang, Regenss 
burg mit 43,86 Metern vor Steinberger, Regens⸗ 

burg 43,85 Meter, 3. Grimm, Paderborn 42,31, 

4. Hock, Wünsdorf 40,98, 5. Niemeyer, Dresden 

40,72, 6. Heim, Wünsdorf 38,24. 

142 Das Sta hochſpringen, das ſich wie immer lange 
; gei hi endete mit einem glatten Siege des 
allenſers Wegener, der es auf eine Leiſtung von 

4,04 Meter brachte. Bei 4,14 Metern ſcheiterte er, 

Bemerkenswert iſt, daß die D. T. Rekord⸗Leiſtung 

von Müller, Rottenbur „ 3.90 Meter, am Bor: 

mittag bei den Vorent cheidungen lediglich bei 
einem auf privater Grundlage vereinbarten 

Stechen um den zweiten Platz erzielt wurde. 

eue Meiſter: Wegener, Halle 4,04 Meter, 

2, Müller Rottenburg 3,90 Meter, 3. Schulz, 

Berlin, 3,80 Meter, 4. Ritter, Templin 3.80 Meter, 

5. Reeg, Rüſſelsheim 3,70 Meter, 6. Schattner, 

Berlin 3,60 Metet. > 

+ Der Marathonlauf x 

bewies wieder einmal die alte Lehre, daß allein 

die zweite Hälfte der Strecke entſcheidet. Der 

Deutſchameri aner de Bruyn lag anfangs an 

dritter, der Kampfſpielſieger Sehr an vierter Stelle. 

Beim 32. Kilometer wurde de Bruyn als Erſter 

gemeldet, Sehr lag an zweiter Stelle vor Wan⸗ 

derer, fiel dann aber zurück und gab beim 35. Kilo⸗ 
meter auf. Geißler arbeitete 0 auf den zweiten 

Platz. Er hatte fih anſcheinend die Strecke ſchlecht 

eingeteilt, denn er beendete den Lauf als Sn hen 

n den 


Von den Leichtathletik⸗Meiſterſchaften der 
rauen 

Fräulein ge eee im Ziel der 800 
Meter; mit 2 Minuten 16,8 Sekunden erreichte 
ſie den in Amſterdam aufgeſtellten Weltrekord 

ihrer Rivalin Frau Radtke. 

Bei den deutſchen Frauen⸗Meiſterſchaften, die am 
1. und 2. Auguſt in Magdeburg zum Austrag 


weit friſcher als der Sieger de Bruyn. 
letzten fünf Kilometern holte er allein fait 1000 
Dieter auf, eine ganz hervorragende Leiſtung. 
Deutſcher Meiſter; de Bruyn, Amerika 2:47 19,8, 


kamen, gab es 15 neue Landesrekorde; im er⸗2. Geißler, Charlottenburg 2:48:87,4; 3. Wan- 
werfen reichte es fogar zu einem neuen Welt- derer, Potsdam 2:49:09; 4. Bop, Berlin 2:52:05; 
rekord. 5, Zeilhofer, München 2:55 27,2; 6. Henk, Wer- 
mmm mmm men neuchen 2:57:08,8 (exiter Turner): 7, Dopiralſti, 
| Berlin 3:01:10,4; 8. Eitorſti, Berlin 3:02:242. 
Die tägliche Uebungsſtunde Siewerts Zehntampfreford ` 
URN 


Der zweite Tag der deutſchen Reichtathletif- 
Meſſterſcha ten. 

Unabläſſig ſtrömten die Menſchenmaſſen am 
Sonntag vn dem pons gelegenen Grunewald⸗ 
Stadion zum Hauptkampftag der Deutſchen Leidt- 
athletik⸗ n Und doch weniger, als 
man erwartet hatte: Zu ſtark machte ſich die 
Konkurrenz des Autorennens auf der Avus be⸗ 
merkbar, die Konkurrenz durch die Fußball⸗Pre⸗ 
eies, im Poſtſtadion mit Hertha BSC. als Teil- 
nehmer. = 

Hochſprung⸗Meiſter: Köpfe⸗Stettin. 

Keiner ſchafft 1,88 Meter. Im Stechen iſt ſchließ⸗ 
lich Köpke — wie eit immer — der Glückliche. — 
Meiſter: Käple⸗Preußen, Stettin 1.86 Meter; 
2. Bornhöft⸗A TV. Limbach; 3. Betz⸗DSC. Berlin 
1,86 Meter; 4. Hartig⸗Dresdenſia Dresden 1,85 
Meter; 8. Hoienthat- BR. Königsberg 1,85 Meter; 
6. Lange-SCE Berlin 1,80 Meter, Reihenfolge 
durch Stechen entſchieden. Kugelſtoßen: Eine Ent⸗ 
täuſchung bereitete der Oſtpreuße Dzewas, der 
dene noch nicht das Lampenfieber über⸗ 
winden konnte. Meiſter: Hiri 5 
15,56 Meter; 2. Schneider ⸗Rüſſelsheim 14,2 
Meter; 3. Lingnau⸗Dortmund 14,11 Meter; 4. 
Reymann⸗Wünsdorf 14,10 Meter; 5, Borg⸗Frank⸗ 
juri 13,79 Meter; 6. Dzewas⸗Gumbinnen 13,25 

eter, 

Weiß im Zehnkampf ausgeſchieden. 

Der lange Hamburger hatte am Sonntag über⸗ 
raſchend ſchwer zu tümpjen, um ſich des Aniturms 
des jugendlichen und vielverſprechenden Oſtpreußen 
geil zu erwehren. Leider ſchied der Berliner 

ekordhalter Weiß nach ſieben Konkurrenzen 


UB, 1. Man 75 vor, daß vor einem auf⸗ 
peripe ein rohen ad ſteht. an ſtreicht nun 
mit den Fingerſpitzen am äußeren Rand dieſes 
Rades entlang, beſchreibt alſo große Kreiſe. Der 
Oberkörper iſt dabei ganz aufrecht, die Arme ge⸗ 
ſtreckt, jo daß man, um „das Rad unten berühren 
zu können, tief in die nKie gehen muß. 

2. Die Beine werden locker nach allen Seiten 
ausgeſchüttelt. 

3. Man ſtelle ſich an eine Wand und mache das 
Kreuz hohl. Dann verſuche man, ohne die 
Hacken zu heben, den Rücken ſo dicht an die 
Wand zu preſſen, daß zwiſchen Rücken und Wand 
kein Zwiſchenraum IR Da iſt. á 

4. Rückenlage, die ultern werden von einer 
zweiten Perſon feſt an den Boden gedrückt. Der 
Liegende hebt die Beine und führt ſie geſtreckt nach 
links an den Boden, dann mit einem Schwung 
herüber nach rechts. Schultern gut feſthalten, ſie 
ſollen nicht gehoben werden! 

5. Vierfüßlerſtand, das Kreuz hängt durch. Eine 
zweite Perſon ſetzt ſich dem Uebenden ins Kreuz, 
096 dieſer fegt langſam nach oben wölbt l(ein⸗ 
atmen!) und langſam wieder ſinken läßt (aus⸗ 
atmen!). 

6. Sitz, Beine gejtredt, weit geöffnet. Abwech⸗ 
ſelnd mit den Händen die Fußſpitzen des linken 
und rechten Fußes faſſen, dabei nicht die Knie 
beugen und im Hüftgelenk weit nach vorn federn. 

7. Auf einem Fuß hüpfen, bei jedem Sprung 
das andere Bein abwechſelnd vor⸗ und zurück⸗ 
ſchwingen. (Lockerer Schwung im Hüftgelenk!) 


; Beilage zum Pofener Tageblatt 


ſofort zurück hen werden. Ein zweiter Start: 


Das Steinſtoß en war ebenſo wie der Dreiſprung 
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Von den Leichtathletik⸗Meiſterſchaften in Berlin 


i ~ Jonath doppelter Sprinter: 
Im Ziel der 200 Meter. Von links nach rechts: 


Geerling (Dritter), 


eiſter 
Jonath (der Sieger), 
Koernig (Zweiter) 


Der Kampf über 200 Meter zwiſchen dem vorjährigen Meifter Koernig und dem Bochumer Jonath 


bildete einen Höhepunkt der teen eme ber deutſchen Leichtathleten. Jona 
em 
einem 
im 200⸗Meter⸗Lauf. 


ee na 


Pe! die 100⸗Meter⸗Meiſterſchaft TE na 
nntag 


ausgeſchloſſen wurde, holte ſich am 


wegen einer alten Armverletzung aus, hätte aber 


kaum bei beſter er öglichkeit gehabt. 
die beiden erſten Platzträger zu gefährden. Die 
Leiſtungen von Siewert waren? 100 I eter: 11,3; 
eitiprung:: 7,08 Meter; Kugelſtoßen 14,23 Meter 
Be rung: 1,70 Meter; 400 Meter: 53 Sek. 
110 Meter Hürden: 16,8 Sek.; Diskuswerfen 48,93 
Meter; Stabhochſprung: 3,00 Meter; 1500 Meter: 
5:10.1 Min.; Speer: 59,39 Meter. Lei tungen von 
A115 100 Meter: 11,5 Sek. Weit 15 6,32 
eter; Kugelſtoßen: 13,57 Meter; Hochſprung 
1,66 Meter; 400 Meter 52.0 Sek. 110 Meter 
ürden; 16.4 Sek.; Diskus: 39,37 Meter; Stab⸗ 
a 3.30 Meter; 1500 Meter: 5:00, Min. 
peer: 58.37 Meter. Meiſter: Siewert Hamburg: 
7874.605 P.; 2 Fritſch⸗Jartehmen 7636,375 P.; 
3. Lemperle-Röln-Marienburg 7097.25 P.: 4. 
Seeger⸗Magdeburg 6984,93 P., 5, Jacobs-Frant: 
furt a. M. 6606.30 P.; 6. Bonnet⸗Polizei Berlin 
6570.34 P. 
Die Senſation: 200 Meter⸗Meiſter: Jonath. 
Nachzweimaligem Fehlſtart kam das Feld unter 
Führung von Jonath und Körnig die Zielgerade 
hinunter, beide in erbittertem Kampf, den Jonath 
chließlich mit Bruſtbreite für ſich entſchied und 
damit, wie Körnig im Vorfahre, Doppelmeiſter 
wurde. Eine Enitäuſchung bildet die ſchlechte 
Zeit, die, wahrſcheinlich zum 
wüle Witterung zurückgeführt werden muk, 
eiſter: Jonath⸗TuS. Bochum 22.2 Sek.; 2. 
Körnig⸗SC. Charlottenburg 22.2 Sek., Bruſtbreite 
zurück, 3. Geerling⸗Frankfürt 22.4 Sek. 4. Bord). 
meyer-TuS. Bochum 22.7 Sek.; 5. Pflug⸗Schöne⸗ 
berger TSV.; 6. Mährlein⸗Eintracht Frankfurt. 
800 Meter: Erſt in der letzten Kurve ſchiebt 
i Peltzer nach vorn, überſpurtet dann den 
jo 


* n 
mäßig leicht in der mäßigen Zeit von 1:58,9 Min. 
Da florine Feld folgt di ia im Rudel, Meifter: 
Peltzer⸗Stettin 1:58,9; 2. Danz⸗Charlottenburg 
1:59.4; 3, Raufmann-Hannover 1:59.9; 4. Dahl- 
mann⸗Hamburg 1:59.9; 5. Zimmermann⸗Magde⸗ 
burg 2:00.% 6. Lefeber⸗Düſſeldorf 2:003. 
Die letzten Entſcheidungen: 

5000 Meter⸗Lauf: Meiſter Schaumhurg⸗Ober⸗ 
hauſen in ja 204.7; 2, Seyring in 1513.2, 3. Petri 
in 15179; 4. Hausmann 1521.8. Speer: Meiſter 
Maeſer⸗Königsberg mit 63.65: 2. Dunteler-Heidel- 
berg 61.62 Meter; 3 Weimann-Leipzig 61.34 
Meter, 4, Großpitz⸗Dortmund 60.60 Meter. 
400 Dieter Hürden: Schuhmann (LSB) 58.1; 
2. Kürten⸗Düſſeldorf 56.2, 3. Klar⸗Berlin 56,8; 
4. Ziegelmann⸗Leipzig 57.2. Weitſprung: Mölle- 
Köln 747 Meter, 2. Köchermann⸗Hamburg 7.44, 
3. Kulach⸗Halle 7.17; 4. Leichum⸗Winsdorf 7,17 
Meter. leuderball; 1. 8 ar 68.15; 
2. Heynen⸗Winsdorf 67.59; 3, Heyne 67,21, 4. 
Brühnte⸗Jena 66.30 Meter. 4 
Meiſter: Eintracht Frankfurt in 41.63 2, Sport⸗ 
klub Charlottenburg 41.9 Meter. — 4 mal 400 
Meter; Meiſter: Hämburger SV. 320.6, 2. Zel 
lendorf 321.4. 


Sport⸗Rundſchau 


Caracciola kommt nach Polen 

Der berühmte deutſche Rennfahrer Caracciola, 
der erſt kürzlich wieder mit ſeinem Mercedes im 
Großen Preis von Deutſchland auf dem Nürburg⸗ 
ring und im Berliner Anus-Rennen über 
ſchärſſte internationale Konkurrenz glänzende 
Siege davontrug, wird, wie gemeldet wird, dem⸗ 
nächſt nach Polen kommen, um am 16. Auguſt an 
den polniſchen Bergmeiſterſchaften in der Tatra 
teilzunehmen. u 


Knapper 3:2- Sieg der Wartaner 


jr. Schwer erkämpft war der Sieg der War- 
taner Miche! „Warſzawianka“. Nach der letzten 
4:3: Niederlage im Geſellſchaftsſpiel gegen den 
Pommerellenmeiſter „Gryf“ hatte man zu 
2Warta“ kein volles Vertrauen mehr und durfte 
dieſe vorgefaßte Meinung nur wenig korrigieren. 
Immerhin erit in der zweiten Halbzeit; denn bis 
zur Pauſe ſpielten die Grünen recht zerfahren. 
„Parſzawianka“, die ohne Domanſti antrat, 
zeigte ſich wieder als die Mannſchaft mit dem 


zum Teil auf die heiße, 


ottenburger Dang und gewinnt verhältnis 


4 mal 100 Meter: 


die 


th, der am 
Koernig im Endlauf nach zwei Fehlſtarten 
großartigen Ringen auch die Meiſterſchaft 


fliegenden Start. Ihre flinken Kombinationen 
konnten aber faſt immer noch rechtzeitig abgeſtoppt 
werden. Die Tore fielen ſämtlich in der zweiten 
Halbzeit. Für „Warta“ waren Kniola fo und 
II. Minute, Vorlagen von Banaſzkiewiez und 
Scherfte) und Radojewſki (gegen Schluß) die 
Schützen. Die Gäſte erzielten ihre Treffer in der 
25. und durch Elfmeter in der 45. Minute. Ein 
weiterer Elfmeterſtoß wurde von „Warſzawianka“ 
unmittelbar vor der Pauſe verſchoſſen. Der 
Schiedsrichter Wardeſztiewicz, der alle brutalen 
Regungen zu bekämpfen ſuchte konnte dem nicht 
korrekten Teil des Publikums wenig gefallen, 
man brauchte aber den Unwillen über tatſächliche 
Fehlentſcheidungen des Schiedsrichters nicht zu 
äußern. > Keja 

ie weiteren Ligaſpiele brachten folgende Re⸗ 
jultate: „k. K. S.“ nahm in Lemberg dem 
Meiſterſchaftsktandidaten „Pogon“ einen wert: 
vollen Punkt ab. Bis zur Pauſe führten fogat 
die Gäſte 3:1, um aber dann den Ausgleich nicht 
verhindern zu können. „Ruch“ wurde von „G 
barnia“ 3:1 geſchlagen. 

Ein Eniſcheidungsſpiel iff nötig 

Die Bezirkswettſpiele hatten folgende Ergeb: 

niſſe: Legja — Sparta 3:1. Qlimpja — Polonja 
4:2, O. K. S. — H. C. P. 21. Oſtrowia — 
Warta 6:2, Stella — Sokol 2:1. Mit dieſen 
Begegnungen ſind die Spiele um die Meiſterſchaft 
der X⸗Klaſſe beendet worden. In die : 
ro O. A S. und H. C. P. Ueber den Meiſter⸗ 
itel ſoll noch ein Entſcheidungsſpiel zwiſchen 
„Legja“ und „Stella“, die perie find, ent- 
ſcheiden. Dieſes Spiel wird dem Vernehmen nach 
auf einem neutralen Platz, wahrſcheinlich in Ja⸗ 
rotſchin, zum Austrag kommen. $ 
- Um den Aufſtieg in die Liga 
Die Bezirksſpiele um den Eintritt in die Liga 
beginnen am 0. Auguſt. Der erſte Kampf wird 
in Pommerellen zwiſchen den Bezirksmeiſtern non 
Poſen und Pommerellen l Die drei 
nächſten Spiele finden dann au fem Platz des 
Poſener Bezirksmeiſters Fatt. 


Bei den polniſchen Schwimm⸗Meiſterſchaften 
und neue Rekorde aufgeitellt worden. In der 
Geſamtbewertung führte nach dem zweiten Tage 
A. 3. S.⸗Warſchau mit 211 Punkten vor „Giſzo⸗ 
miec“ mit 116 und „Exacovia“ mit 64 Punkten. 
Die Poſener „Warta“ brachte es auf 17 Punkte. 


ars 


Das Boxtreffen zwiſchen „H. C. P.“ und der 
W r von „Warta“ um die Poſener 
Bezirkemelſterſchaft in der B-Klaſſe konnte nicht 
zum Austrag kommen, da ſich von „Warta“ nut 
vier Boger geſtellt hatten. „H. C. P.“ gewann 
alfo ohne Kampf 16 0 und wurde damit Meiſter 
der BKlaſſe. Statt der Meiſterſchaft⸗kämpfe 
wurden einige Geſellſchaftskämpfe ausgetragen. 

* 


Die Warſchauer Paja" ſpielte gagen die Wie- 


ner „Hakoah“ 3:0 (2 


* 
Das Hockeytreffen zwiſchen „Lechja“ und der 
Mannſchaft des Berger⸗Gymnaſiums endete mit 
einem leichten 8:0: tege der „Rehia“. 1 


Die deutihen Tennismeiſterſchaften 


Bei den deutſchen Tennismeiſterſchaften holte 
fih Cily Außem mit 6:1, 6:2 gegen die Köl- 
merin Roj nach 1927 und 1930 zum dritten Mal 
den Gewinn des Championats und fügte den 
Titeln einer Meiſterin von . Frankreich. 
Oeſterreich den einer deutſchen Meiſterin von 1931 
hinzu. Der Wanderpreis, 1927 geſtiftet, geht da⸗ 
mit endgültig in ihre Hände über. prais- 
gegangen war der Damenſchlußrunde am frühen 
Nachmittag das Finale Herren⸗Doppel, welches 
aur Ueberkaſchung mit einem deutſchen Siege en- 
jete, da Dr. Deſſart⸗Rourmey, das deutſche Da- 
vispokal⸗Paar, die Fagzüßſch⸗ Kombination 
Bouſſus⸗Buzelet 63, 6:3, 5:7, 4:6, 6:0 he- 
Wingen konnte. Um 145 Uhr traten der B. S. 
Mann Jaennicke und Roderich Menzel zu der 
Schlußrunde in der Herrenmeiſterſchaft an. Der 
Deutſch⸗Böhme fand kaum Widerſtand bei dem 
Berliner, dem alles mißglückte. 6:2, 6:2, 6:1 
lautete nach kaum einer ſchwachen Stunde der 
Sieg Menzels. 
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" Wirtschaftsbriei 
aus Holland 


* 

Die bedeutenden Verschiebungen, die sich am 
Ainsterdamer Kapitalmarkt während der Berichts- 
Periode feststellen liessen, spiegelten die Auswirkungen 
der Weltwirtschaftskrise in verschiedener Hinsicht 
wider. Infolge des verhältnismässig ‘geringen Geld- 
bedarfs des Wirtschaftslebens erreichten die eigent- 
lichen Neuemissionen in April-Juni 1931 nur 140,7 Mil- 
donen fl. gegen 192.2 Millionen il. im gleichen Zeit- 
raum des Vorjahres. Dagegen hat der anormal nied- 
tige Stand der Geldsätze eine ausserordentlich starke 
Zunahme der Konversionsanleihen hervorgerufen, die 
Sich im zweiten Vierteljahr 1931 auf 426.9 Mill. il. 
beliefen gegen nur 47.3 Mill. fl. in den entsprechenden 
drei Monaten des verflossenen Jahres. Es handelte 
sich hauptsächlich um Staats-, Provinz- und Gemeinde- 
anleihen. 
Das Ausland war am Amsterdamer Emissionsmarkt 
im zweiten Quartal des laufenden Jahres nur sehr 
Schwach vertreten. Der Gesamtbetrag der Auslands- 
emissionen betrug nämlich, soweit die eigentlichen 

euemissionen in Frage kommen. nur 23 Mill. fl. gegen 
136 Mill. fl. in der gleichen Vorjahrszeit. Allerdings 
muss beachtet werden, dass zu dem. verhältnismässig 
hohen Betrag im zweiten Vierteljahr 1930 die Be- 
gebung der holländischen Tranche von 73 Mill. fl. der 
Young-Anleihe wesentlich beigetragen hat. Aber auch 
wenn man davon absieht, bleibt der Unterschied noch 
sehr erheblich. \ 

Der holländische Aussenhandel wurde in den letzten 
Monaten, soweit seine wertmässige Entwicklung in 
Frage kommt, durch die Preissenkungen am inter- 
nationalen Warenmarkt sehr erheblich beeinflusst. Der 
Wert der Einfuhr sank in den ersten fünf Monaten 
des laufenden Jahres gegenüber demselben Zeitraum 
des Vorjahres von 1075 auf 824 Mill. fl., während der 
Wert der Ausfuhr von 745 auf 574 Mill. fl. zurück- 
Sing. Im Zusammenhang hiermit verringerte sich der 
Einfuhrüberschuss im erwähnten Zeitraum um 80 Mill. 
auf 250 Mill, fl. Während die Einfuhr auch mengen- 
mässig zurückging. nämlich von 12.93 auf 11.6 Mill. t, 
ist die Ausfuhr von 6.69 auf 6.90 Mill. t gestiegen. 

Im Geschäftsbericht der Nederlandsche Bauk wurde 
auf die Widerstandsfähigkeit der holländischen Wirt- 
schaft gegen die Kriseneinflüsse hingewiesen. Immer- 
hin lässt sich, von einer jahreszeitlichen Belebuhg ab- 
gesehen, noch keine allgemeine Besserung der Wirt- 
schaftslage in Holland feststellen, und in verschiedenen 
industriezweigen ist die Lage. während der letzten 
Monate eher noch etwas ungünstiger geworden. In 
der Textil- und in der Metallindustrie lässt der Be- 
Schäftigungsgrad noch immer viel zu wünschen übrig. 

ie Velsener Hochöfen und Stahlwerke melden einen 
zunehmenden Absatzrückgang. Die Lage der Marga- 
tineindustrie steht im Zeichen erheblicher Preissenkun- 
gen. Die Speiseölindustrie erwägt infolge des Umsatz- 
rückganges eine Betriebseinschränkgng. Auch bei den 
Philips Glühlampen- und Radiowerken blieb der Um- 
Satz hinter dem Stand des entsprechenden Zeitraumes 


Neuorganisation 
der Zinkwalzwerke 


In den letzten Tagen kam zwischen den polnischen 
Zinkwalzwerken und dem Berliner „Zinkverband“ eine 
Einigung in der Frage des polnischen Zinkblech-Ver- 
kaufsbüros zustande. Aufgabe des Verkaufsbüros, 
dessen Sitz Kattowitz ist, ist der Verkauf und die 
Propaganda iür das polnische Zinkblech auf dem pol- 
nischen Markt und seine allmähliche Einführung auf 
einigen Auslandsmärkten. Bis jetzt lag der Verkauf 
des polnischen Zinkblechs im Auslande ausschliesslich 
in den Händen des Berliner Zinkverbandes. Die Grün- 
dung des polnischen Verkaufsbüros bedeutet einen 
weiteren Schritt zur Selbständigkeit der polnischen 
Zinkwalzwerke. Zum Direktor der neuen Organisation 
wurde Dr. Szczepański ernannt. 


Gegen die Uneinheitlichkeit 
der Zinssätze 


Ein Bericht der Bankenvereinigung nimmt Stellung 
gegen die Uneinheitlichkeit der Zinssätze in Polen 
und fordert eine Revision der Diskontpolitik, Der 
offizielle Diskontsatz der Bank Polen beträgt seit 
Herbst v. J. zwar 7,5 Prozent, aber schon die staat- 
liche Landeswirtschaftsbank hält sich nicht an diesen 
Satz und nimmt mindestens 9—10 Prozent. Die pri- 
vaten Aktienbanken dürfen bis zu 11 Prozent nehmen; 
die Privatdiskonteure aber geben unter 15 Prozent 
überhaupt kein Geld und nehmen in vielen Fällen. 
‚| besonders von der bei den Banken verrufenen Lodzer 


R2 Die Kartellierung , 
der europäischen Stahlindustrie 


j 


Es kann kein Zweifel darüber herrschen, dass die seiner Kontrolle vereinigt. Am französischen Roh- 
gegenwärtigen unbeiriedigenden Zustände an denleisenmarkt haben die Bestrebungen, das iran- 
europäischen Eisen- und Stahlmärkten eine ‚gewaltige | zösische Roheisensyndikat (O. S. P. M.), das Ende des 
Anregung zur Befestigung. und zur Jahres zusammenbrach, wieder aufzurichten. keinen 
Neuerrichtung nationaler Syndikate|Erfolg gehabt. Infolgedessen sind auch die Preise auf 
in der Eisen- und Stahlindustrie geben. Die Haupt- einem anormal tiefen Stand angelangt. Seit der Auf- 
produktionsländer des europäischen Kontinents, also lösung des Syndikats hat der Konkurrenzkampf zwi- 
Deutschland, Frankreich und Belgien, versuchen in | schen- den einheimischen Produzenten erheblich an 
zunehmendem Umfange, die bisher noch unkontrol- Schärfe zugenommen, und die Absatzschwierigkeiten 
lierten Stahlerzeuger zu erfassen. Die schon be- haben sich, noch dadurch verstärkt, dass der Markt 
stehenden Syndikate haben sich- als recht nützlich er- | unter der Ueberschwemmung mit Material von solchen 
wiesen und die Position der Produzenten gegenüber Firmen, die früher nicht für den Verkauf produzierten, 
den Verbrauchern erheblich gestärkt. In den Kreisen | leidet: 5 3 
der eurepäischen Stahlerzeuger besteht daher keiner- Inzwischen ist das belgische Roheisen- 
lei Neigung, die durch die Syndikate ausgeübte Kon- |syndikat bereits Anfang des Jahres bis Oktober 
trolle abzuschwächen. g 1931 verlängert worden; eine weitere Verlängerung 

In Frankreich ist das Syndikat, welches bisher bis April 1932 ist unter der Voraussetzung erfolgt, 
sowohl die Halbiabrikate wie die Trägerproduktion am | dass die Wiedererrichtunk des französischen Roheisen- 
heimischen Markt kontrollierte, in zwei selbständige | syndikats zustandekommt. Bisher sind die Aussichten. 
Kartelle gespalten worden, da man biervon eine | wie gesagt, hierfür nicht sehr günstig, und den bel- 
schärfere Marktkontrolle erwartet. Das Träger- gischen Produzenten steht es frei, nach zweimonatiger 
kartell läuft bis Ende 1934, und diese langfristige Kündigung im Oktober auszuscheiden. Auch der 
Verlängerung hat auf den Markt einen sehr günstigen deutsche Roheisenverband läuft nur noch 
Einfluss ausgeübt, denn die Nachfrage nach diesen] bis Ende des Jahres, aber seine Verlängerung steht 
ERTE hat zugenommen und die Bir sind e wohl bestimmt in. Aussicht. 
stiegen. Die Verhandlungen über die Erneuerung des 
Halbisurikaie Karteiie für Hane Mogen Ungarn in Nöten 

itraum stehen micht ganz so günstig. Zunächst hatte 
man sich mit einer provisorischen Verlängerung bis Weitere 8 der Devisen- 
Ende August begnügen müssen; später wurden die reglementierung 
Differenzen zwischen den Mitgliedern beseitigt, und] Eine am 8. August herausgegebene ungarische 
das Syndikat würde bis Ende 1932 verlängert. . | Regierungsverordnung regelt mit sofortiger Wirkung 

Nach der Erneuerung des Halbfabrikate-Kartells für | den Devisen- und Zahlungsverkehr mit dem Auslande 
einen weiteren Zeitraum von 18 Monaten haben sich [in noch schärferer Form als bisher. U. a. wird be- 
auch die Barrenproduzenten ‘entschlossen, | stimmt, dass die Inanspruchnahme eines Kredits von 
ein Verkaufskartell für ihre Produkte zu errichten, einer ausländischen Person oder Firma ebenso wie 
das neben den hauptsächlichsten französischen Werken |die Einräumung eines Kredits an eine entsprechende 
auch ‚diejenigen des Saargebietes umfasst. Dieses | ausländische Stelle von der Genehmigung der Natio- 
Syndikat ist am 1. August 1931 in Kraft getreten und | nalbank abhängen. Ferner ist die Ausfuhr von Schecks, 
läuft zunächst bis zum 31. Januar 1932. Man kann] Wechseln, Kassenscheinen usw.., gleichviel welcher 
jedoch ohne weiteres annehmen, dass es verlängert | Währung, ohne Genehmigung der Nationalbank ver- 
wird, denn nur auf dieser Basis ist eine Besserung] boten; Ausnahmen für den Reise- und Grenzverkehr 
der ausserordentlich niedrigen Preise. die ietzt für sind bis zu 300 Pengö zulässig. Warenexporte sind 
Barren am französischen Markt notiert werden, mög- | ebenfalls anmeldepilichtig, damit die Nationalbank in 
lich. Ein anderes für den innerfranzösischen Stahl- | die Lage versetzt wird, festzustellen, wer ausländische 
markt wichtiges Syndikat ist das Syndikat, welches | Valuten einnimmt; diese Zahlungseingänge sind gegen 
die Walzfabrikate kontrolliert. Hier ist die |Pengö bei der Bank umzutauschen, doch sind Waren, 
Konkurrenz des Auslandes, namentlich Belgiens, in] die vor dem 8. August bereits einer Transportstelle 
den letzten Jahren besonders stark gewesen Die übergeben waren, von der Anmeldung befreit. Im 
belgischen Stahlproduzenten haben Bleche und Platten übrigen steht es der Nationalbank von Fali zu Fall 
auf dem französischen Markt zu Preisen angeboten, frei, Ausnahmen zu bewilligen. Zuwiderhandelnde 
die tief unter denjenigen des französischen Syndikats. | werden mit hohen Geld- und Freiheitsstrafen bedroht. 
das bis Ende Oktober des Jahres verlängert worden | Ueber die Dauer dieser Verfügung ist nichts bekannt- 
ist, lagen. Eine weitere Erneuerung steht in Aus-] gegeben. Auch der Börsenverkehr in ausländischen 
sicht. und es will scheinen, als ob die Kontrolle des Zahlungsmitteln wird bis auf weiteres nicht wieder 
französischen Marktes schärfer als bisher gehandhabt | aufgenommen. Es ist anzunehmen, dass durch diese 
werden soll. Man dürfte sich mehr an das Vorbild | neue Verordnung vorläufig, d. h. bis der Apparat sich 


Die Steuerbehörden berechnen auf Steuerrückstände 
generell 18 Prozent Verzugszinsen. Die Bankenyer- 
einigung fordert eine Vereinheitlichung der Zinssätze 
bzw. eine vernünftige Abstufung derselben. 8 


Die Tätigkeit der Bank Polski 


im Juli 


D. P. W. Die „Gazeta Handlowa“ schreibt über die 
Tätigkeit der Bank Polski im Juli folgendes: 

Die Inanspruchnahme von Krediten (Lombard und 
Wechsel) hat bei der Bank Polski im Juli um 93,2 Mil- 
lionen zl zugenommen (im Juni nur um 17 Mill. 200. 
Diese Steigerung entfällt hauptsächlich auf das Wech- 
selportefeuille mit 89 Mill. zł (im Juni nur 12 Mill. zl 
landwirtschaftliche. Wechsel). Die Zunahme der ge- 


N der deutschen Stahlindustrie anschliessen. Wo der f eingespielt haben wird, weitere Erschwerungen im „ Im Verhältnis zum J Vorjahres ist 
De e i am Aar Dreishage iet 3 Stahlwerksvefband fast alle Stahlproduzenten unter U Im- und Exportverkehr zu erwarten sind. — — sogar um 0,61 Prozent geringer. 
industrie war dagegen die Preislage während der Be- Die te Anzahl der Wechselproteste entfällt auf 


richtsperiode noch ungünstiger, der Umsatz wurde ic- 
= —— = en 3 Kunştseideverbrauch ge- 
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befriedigenden Masse a 2 9 F * 
Die Lage der holländischen Reedereien blieb auch 
während der Berichtsperiode im allgemeinen ungün- 
stig» Die Wirkungen der Depression machen sich auch 
hinsichtlich der Lage derjenigen Grossreedereien in 
nern zunehmenden Masse fühlbar, deren Flotte im 
erkehr mit Niederländisch-Indien beschäftigt ist, zu- 
mal die Wirtschaftskrise sich dort in der letzten Zeit 
Asch zugespitzt hat, wodurch auch der Aussenhandel 
er holländischen Kolonien beeinträchtigt wurde. Von 
einzelnen Ausnahmen abgesehen, war dic Entwieklung 
der Beschäftigung bei der holländischen Werftindustrie 
in den letzten Monaten enttäuschend. 


Der holländische Kohlenbergbau wird durch geplante 
neue Finfuhrbeschränkungen im Ausland, besonders in 
Frankreich, bedroht. 

Die zu Beginn des lauienden Jahres eingeführte Ein- 
schränkung der Diamantproduktion hatte nicht die er- 
wartete Wirkung auf die Lage des Diamantmarktes, 
weil ihr Einfluss durch den Rückgang der Nachfrage 
infolge der Wirtschaftskrise mehr als | ausgeglichen 
wurde. Die Produktionsdrosselung wurde deshalb 
ausser Kraft gesetzt, was jedoch nur von theoretischer 
Bedeutung war, weil die Schleifereien auch danach 
ihre Produktion nicht erhöht haben. Die Arbeitslosig- 
keit in der Amsterdamer Diamantindustrie hat vielmehr 
— 3 Sagen. —2 1 W 

` gs eme unahmce 
Nohdia manten feststellen. n 
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sten sind vertreten die Holz-, Leder- und Metall- 
branche. Insgesamt wurden bei der Bank Polski im 
juli Wechsel über 10,6 Mill. 21 protestiert, gegen 
9,1 Min. zt im Juni. 


Märkte 


Getreide. Krakau, 7. August. Notierungen der 
Getreidebörse, für 100 kg Parität Krakau: rum. Mais 
29—30, Viktoriaerbsen 36-38, kleinpolnische Halb- 


Wo bleibt die Kapitalbildung? 
Schlechte Ergebnisse der Spartätigkeit 


Zu den schlechtesten Seiten der polnischen Wirt- sind die Spareinlagen in der Postsparkasse und den 
schaftsstruktur gehört der ungenügende Aufbau des] Kommunalsparkassen von 535 auf 867 Mill. zl. also 
Inlandskapitals. Auch in den Zeiten der besten Wirt- fum 322 Millionen oder 62 Prozent gestiegen. Diese 
schaftskonjunktur entsprach der inländische Kapital- | Steigerung hielt auch noch trotz der ausgesprochen 
aufbau auch nicht annähernd den ‚Erfordernissen, die [sinkenden Tendenz bei den Bankeinlagen von Handel 
die Wirtschaft des Landes an ihn stellte. Bei dieser |und Industrie in der zweiten Hälfte dieses Zeitab- 
Unzulänglichkeit des inländischen Kapitalmarktes muss Schnittes an. Das Steigen der Spareinlagen war je- 
es mit um so grösserer Sorge erfüllen, dass selbst] doch in den einzelnen Vierteliahren dieses Zeitab- 
bei den geringen bisherigen Ansätzen einer inlän- |schpittes nicht mehr einheitlich und stellte sich wie 
dischen Kapitalbildung in der letzten Zeit wieder eine [folgt dar: 1930, 1. Viertellahr 84 Millionen, 2. Viertel- 
abgleitende Linie festzustellen ist. Bis in die Som- jahr 54 Millionen, 3. Vierteljahr 22 Millionen, 4. Vier- 
mermonate deses Jahres hinein, das heisst etwa bis |teljahr 49 Millionen zł; 1931, 1. Vierteljahr 80 Mil- 
Anfang Juni, stand dem Sinken der Bankeinlagen |lionen, 2. Vierteljahr 43 Millionen zł. 

Normalerweise ist das Anwachsen der Spareinlagen 
am stärksten immer im ersten Vierteljahr eines en 
Jahres, hauptsächlich infolge der bäuerlichen Spar- 
tätigkeit, und sinkt am stärksten im zweiten Viertel- 
jahr, um dann wieder langsam zu steigen. Im ver- 
gangenen Jahr war die Entwieklung der Spareinlagen 
jedoch bereits eine andere Während in früheren 
Jahren in der Nacherntezeit die Einlagen in sehr 
schnellem Tempo stiegen, sind sie im vergangenen 
Jahr im September bei den privaten Sparkassen wie 
auch bei der Postsparkasse um 7 Millionen zł zurück- 
gegangen, und obwohl der Oktober wieder eine go- 
wisse Verbesserung brachte, so waren die nachfol- 
genden Monate trotzdem erheblich schwächer, als für 
gewöhnlich in früheren Zeiten.‘ Im ersten Vierteljahr 
des ‚laufenden Jahres hat sich die Lage wiederum 
verbessert. wenn auch nicht in dem Masse, wie in 


deutsches Soyaschrot 33—34, neues Süssheu 13—14. 
mittel 11—12, neuer Futterklee 16—17, Langstroh 8 
bis 6, Presstorf 5.50—6. Winterraps. mit Sack 28—29, 
grauer Mohn 105—115, ini. Kümmel, gesäubert 140 
bis 150, Fabrikkartoffeln 16—17.50, Roggenkleie 12.50 
bis 13. Weizenkleic 18.50—14, Weizengraham 33—37. 
Fabrikhirsengrütze 50—55. Tendenz: ruhig, geringe 
Zufuhren von Brotgetreide. 


notiert für 100 kg loco Verladestation Nähe Graudenz: 
1 — 16.50—17.50, Weizen 18—19, Gerste 17—18 

er 18—19 Tendenz: ruhig. Die Haferpreise sind 
um 5 zl, die Weizenpreise um 1 zł gefallen; Tendens 
für Roggen fester. 


è 

Getreide; Danzig, 8. August. Neuer Woizen 
bringt 20.50 bis 21 zt = 11485 bis 12.10 Gulden. Die 
Mühlen bezahlen für Roggen 19,50 zt = 11.25 G. 
Gerste wird je nach Beschaffenheit zu 21 bis 23 zł 
= 12.10 bis 13.25 G. gehandelt. Für neue Erbsen ist 
30 bis 32 21 = 17.30 bis 18.50 G. zu machen. Raps 
wertet 27 bis 28 zł = 15,60 bis 16.15 0. Durch- 


Vorjahres. Im laufenden Jahre ist das Tempo des 
Einlagenverringerung von Monat zu Monat schneller 
geworden. In den 15 grossen Aktienbanken, von denen 
jede mehr als 5 Millionen Anlagekapital besitzt, be- 
lief sich die Summe der Einlagen, das heisst der 


terminbefristeten und termmlosen Einlagen sowie des früheren Jahren, was i H i — i 
Firmennachrichten Kreditsaldos auf laufende Rechnungen: am 31. Dezem- | schreitende 1 er T sehnittsrübsen ist zum gleichen Preise verkänfilch: 
e e re ber 1928 = 593 Millionen, am 3l, Dezember 1929 en |füführen ist. m 2. Vierteljahr d, I It die Entwick- CCC 
N ionen, am 31. Juli 1930 — ionen, am lung its ganz i ieh 1 4 
Konkurse io m i am lung jedoch bereits ganz deutlich, gehemmt, da die Getreide. Termingeschäft. Berlin. 8. August. 


31. Dezmber 1930 — 682 Millionen und am Ii. Mai 
1931 — 577 Millionen zł. im Laut? eines Halbiahres 
verringerten sich die Bankeinlagen in der Zeit vom 
November vorigen Jahres bis zum Februar dieses 
Jahres insgesamt um 23 Mill, zł, im März und. April 
um je 25 Millionen und im Mai bereits um 40 Mill. zt, 
Im März sank der Staud der Bankeinlagen also bereits 
auf den Bestand vom Ende 1929, im Mai unter den 
vom Ende 1928, Im Laufe von zwei Monaten ist also 
das wieder verlorengegangen, was in mehr als einem 
Jahre mühsam aufgebaut wurde. Im Laufe des ersten 
Vierteljahres 1931 belief sich die Verringerung der 
Einlagen bei den grossen Banken api insgesamt 6 Pro- 
zent, das heisst je 2 Prozent monatlich, im April 
bereits auf 4 Prozent und im Mai allein auf mehr als 
6 Prozent. Die entsprechenden Ziffern für tunt und 
Juti sind noch nicht bekannt, es weist jedoch alles 
darauf hin, dass das Tempo des Abilusses der Kapi- 
taleinlagen nicht nur nicht geringer, sondern sogar 

ch schneller geworden ist. Verhältnismässig am 
angsamsten ist der Rückgang bei den Termineinlagen, 
die als ständige oder zeitlich begrenzte Reserve an- 
polest wurden. In der Zeit vom Mai 1930 bis zum 

ai 1931 sind diese Ein! nur um 10 Prozent ge- 
sunken. Die terminlosen Einlagen jedoch, die jeder- 
zeit zurückgezogen werden können. sind ebenso wie 
die Ueberschüsse bei laufenden Rechnungen in der- 
selben Zeit in doppelt se schnellem Tempo, zurück- 
gegangen, nämlich um 20 Prozent. 

Trotz des Rückganges der Einlagen von Industrie 
und Handel in den Banken hat da esamtniveau der 
Kapitalbildung in Polen. das heisst die Summe der 
privaten Einlagen in allen privaten und staatlichen 

anken, der Bank Polski und den Sparkassen, bis vor 
urzer Zeit noch steigende Tendenz gehabt, und zwar 
m vor allem infolge des ständigen Wachsens der pri- 

vom 6. 8, 1931, verlängert. » vaten Spareinlagen. Ende Dezember 1929 hetrug das 
Vandsburg. In Sachen des Verhütungsverfahrens gegen! auf diese Weise berechnete bewegliche Kapital in 
die Fa.. Otto Blum, Möbelfabrik. wird eine allge- | Polen 2684 Mill zł. Ende Dezember 1930 — 2999 Mil- 
meine Gläubigerversammlung auf den 14. 8, 1931, lionen z! und Ende März 1931 — 3001 Mill. zł. Im 


Steigerung der Spareinlagen gegenüber der Steigerung 
des 1. Vierteljahres d. J. sich nur auf 54 Prozent 
belief, während die entsprechende Ziffer des Vorjahres 
64 Prozent war. 


Im Frühjahr d. J. trat in den Kommunalsparkassen 
ein allgemeiner Stillstand ein. Allerdings belief sich 
das Steigen der Spareinlagen in gaug Polen noch aut 
1224 Mill. zł, wovon aber allein aut Warschau und 
Krakau 10 Millionen entfallen, In den anderen Teilen 
des Staates wurden keine Ersparnisse gemacht, und 
im Juni begann bereits ein leichter Rückgang der 
Spareinlagen in der Wojewodschaft Kielce und a 
berg, etwas schwächer in Posen und Oberschlesien. 
Gleichzeitig begannen auch die Spareinlagen bei der 
Postsparkasse abzubröckeln, die noch im April und 
Mai d. J. sogar etwas stärker waren als im Vorjahre 
und 21 Millionen gegenüber 15. Millionen zt betrugen, 
Auch in der 1. Dekade des Juni d. J. vergrösserten 
sich die Spareinlagen in der Postsparkasse noch um 
4 Mill. zł, aber schon in der 2. Dekade sanken sie um 
1 Million, in der 3. Dekade um 3 Millionen, im Juli 
in der 1..Dekade um 7 Millionen und in der 2. Dekade 
um 8 Millionen zl. Das Tempo des Rückgauges der 
Spareinlagen nimmt also. in beunruhigendem Masse 
zu und in der Zeit vom 21. Juni bis 20, Juli d. J. 
wurden aus der Postsparkasse 18 Millionen Spargelder. 
das siud 6 Prozent des Gesamtbestandes zurück- 
gezogen. Ein so starker Abfluss der Spareinlagen ist 
von der Postsparkasse bisher lediglich im Dezember 
1925 zu verzeichnen gewesen, wo er sich ebenfalls 
auf 6 Prozent helief, Damals war dieser Abfluss 
jedoch aus der Biloniuflation und dem ständigen Sin- 
ken des Zlotykurses zu erklären. 


Auch die- Entwicklung der Kreditverhältnisse in 
Polen ist nicht sehr erfreulich. Die Summe der kurz- 
fristigen Kredite, die eine Reihe von Jahren hindurch 
ständig stieg, sinkt seit dem Herbst des vergangenen 
Jahres ununterbrochen und belief sich am 30. Sep- 
tember 1930 auf 3180 Millionen, sank zum 31, Dezem- 


Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder vom 
Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 100 ke 
einschliesslich Sack frei Berlin Weizen: Septem- 
ber 207.5, Oktober 208.5; Roggen: September 170, 
Oktober 171,5; Hafer: September 136. Oktober 139. 


Produktenbericht. Berlin, 8. August. An der 
Wochenschlussbörse setzten sich die Preissteigerun- 
gen für Brotgetreide kräftig fort. Die von der Reichs- 
regierung zeplanten Massnahmen zur Erleichterung 
der Erntefinanzierung und Beschleunigung verfehlie 
naturgemäss nicht ihren Eindruck, und da die Land- 
wirtschaft ausserdem noch stark mit Feldarbeiten 
beschäftigt ist, bleibt das Inlandsangebot von Weizen 
und Roggen sehr knapp; andererseits hat das Mehl- 
geschäft eine beachtliche Belebung erfahren, so dass 
für Weizen etwa 4 Mark, für Roggen bis 5 Mark 
höhere Preise als gestern zu erzielen waren. Die 
Preisbewegung im handelsrechtlichen Lieferungs- 
geschäft, in dem heute offizielle Notierungen wieder- 
um nicht stattfinden. gestaltete sich entsprechend. 
obwohl die Preisbesserungen nicht gauz das Ausmass 
wie am Eiiektenmarkt erreichten. Weizen- und Rog- 
enmehle hatten lebhaften Absatz, wobei hesonders 
ür Koggenmehl höhere Preise durchzuholen waren. 
Hater war bei mässigem Angebot gut behauptet. Der 
Konsum bekundet einige Nachfragen, In Winter- und 
Sommergerste hat sich das Angebot weiter ‚verringert: 
die Kauflust ist etwas weniger rege als in den letzten 
Tagen, da man mit Devisenerleichterungen mit dem 
Bezug von Auslandsgerste rechnet. 

Vieh und Fleisch. Lemberg, 7. August. Auf dem 
Schweinemarkt wurden pro kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Lemberg gezahlt: Mastschweine von 120 
kg 1.10, Fleischschweine 70—100 kg 1.05, 70 kg 0.90. 
Die Baconfabrik Rucker zahlt pro kg 1. Sorte 1.25 zł. 
Angebot im Inland schwach, hei ziemlich grosser 
Nachfrage. Es wird nach Wien exportiert. Die 
Schweinepreise Lebendgewicht sind in Lemberg im 


F. Eröffnungstermin. K. Konkursverwalter. 
A. Anmeldetermin. G. Qlaubiger versammlung. 
Termine finden in den Burggerichten statt. 
Schroda- Druckereipächter Józef Królak, ut. Gen. 
Dabrowskiego 8 B, %0. 4 1931. K. Jan Baionski. 
A. r . . 1. “ s * 
Termin 15. 9. 1931, 10 ee Se TE 


Thorn. Fa. P. Kalinowski, G. 12: 8. 1931, 11 Uhr 
vorm., Zimmer 7 ` 


Gerichtsaufsichten 


Ri. Tami Lee in den Burggerichten statt. 

rent. Fa. Klemens Lniski. Das V :hsver- 

fahren Ist am 18, Juli eröffnet ee: W 

Czersk. Drogist Ludwik Szulc. Zablunssaufschub 
wird um 3 weitere Monate, bis — 
at 9 te, bis zum 29. 10., ver- 

Krone. Eisengeschäft Zofia Blazeiezyk. Das 
Verhütungsverfahren wird wegen Ablaufs des Ter- 
mins für den Zahlungsaufschub eingestellt. 

Mewe. Fa. Władysław Kuliński, Schneidemüble 
und Mühlenfabrik, Zahlungsaufschub wird auf 3 Mo- 
nate, bis zum 29. 10.. gewährt Zum Gerichtsver- 
walter wird der Bankdirektor Aleksander Kozłowski 
ernannt. 

Posen. Schuhgeschäft B. Antkowiak, Stary Ry- 
nek 6.. Prüfungstermin am 18. 8., 10—12 Uhr 5 
im Lokal der Firma, ul Wroctawska 14. Die Glau- 
bigerliste wird im Sad Grodzki, Zimmer 25, vom 
21. bis zum 28. 8. 1931 ausgelegt, 

Rawitsch. Dom Towarowy W, Siedlaczek, Zah- 
lungsaufschub wird um weitere 3 Monate, gerechnet 


10 Uhr verm., anberaumt. fe von fünf Vierteljiahren vergrösserte es sich ber 1930 um 91 Millionen oder 3 Prozent wad zum Laute der Woche um 5 bis 15 Punkte gefallen, Ba- 
2 um 317 Mill. zł Bei dieser Summe entfallen auf |31. Juni 1931 um 134 Millionen oder‘ 4% Prozent auf eons fester, 
Generalversammlungen das Steigen der Einlagen von Industrie und Handel | 2955 Millionen zł, das ist der Stand von Mitte Maij Wilna. 7. August. Grosshandelsnotierungen nach 


1929, Auch im Laufe der letzten Monate ist die Oe- 


der städtischen Kontroilstation pro kg: Rindfleisch 
samtsumme der kurzfristigen Kredite in sehr schnellem 


1. Sorte 1.60—2.20, 2. Sorte 1.30—1.75. Kalbfleisch 
1.20— 1,30, Hammelfleisch 1.45 1.68. Schweinefleisch 
1.802,20, Für lebende Schweine Wurden für 50 bis 
80 kg 0.75—0.90, für 80— 200 kg 1.101.309, über 200 kz 
1,80—2,00 z} gezahlt, Schwache Zufuhren, Die Preise 
für Rindfleisch sind um 10 bis 20 Groschen gestiegen. 
für Schweinefleisch sogar bis zu 30 Groschen pro kg. 


PR N 1 4 ; als Saldo der steigenden Bewegung drei Vierteljahre 
25. 8. 1931. ‚Braoaki>A are Kleinen Saale hindurch und der sinkenden er zwei mahnt í 
der St. Adalbert-Druçkerei Al, 8 eben 22, jahre hindurch in allen Banken zusammen nur 48 Mil- Tempo zurückgegangen. Abschliessende Zahlen dar- 
5 Uhr nachm. Die auf den 10. 8, einberufene Ver- | lionen zt, auf das Wachsen der privaten Spareinlagen | über liegen allerdings zur Zeit noch nicht vor. Auch 
sammlung ist abgesagt. ı Vals jedoch. obwohl. diese nur ein Fünftel der ‚gesamten | hier ist die Entwicklung ebenso wie auf allen anderen 
29. 8. 1931. Sp, Ake. Leon Caarliüski, Ostrów- | beweglichen Kapitalien bilden, 271 Mill. al oder 85 Pro- Gebieten des inländischen Kapitalmarktes ein Aus- 
Krępa. Im Gebäude der Fabrik in Krępa, 10 Uhr zent. IM Laute der letzten 1% Jahre, das heisst in [druck des fortschreitenden Verfalls der inländischen 
vorm. der Zeit vom 31. Dezember 1929 bis zum 30. Juni 1931 ! Wirtscheit 1 


t 


Textilindustrie bis zu 2,5 und 3 Prozent im Monat. 


viktoriaerbsen 31—34, weisse Zuckerbohnen 70—75. 


Graudenz, 8. August. Der Rolnik. in Graudenz, 


* 


` 


4 


F Meter, S ee al Beine R ee A a a T 


Getreide. Posen, 10. August. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznan 


Richtpreise: 
Weizen neu, ges. u. trocken 
Roggen, neu, ges., trocken . 


18.7519. 75 
19.00-19.50 


Mahlg erste 16.00— 18.00 
Hafer, nei o pieno. e 1800 17.00 
Roggenmehl (65%) . 31.00-32.00 
Weizenmehl (6 %%) 2554 „ „„ 32.00-34.00 
Weizenkleie . ... usu. „ o 12.50-13.50 
Weizenkleie (dick) s.. esses 13.50—14.50 
Roggenkleie ... esus o oo ooo 12.00-12.75 
Nübs amen 3235.50 26.50 
VIktoriaerbsern . 25.00 28.00 
Gesamttendenz: ruhig. Transaktionen zu 
anderen Bedingungen: Roggen 120 to. 
Gemüse. Warschau. 7. August. Preise für 
100 kg in zł: Sauerampfer 7—10, Spinat 12—16, junge 


Kartoffeln 7—8. Preise für 1 kg: Meerrettich 0.70 
bis 0.90, Knoblauch 1.25-—1.45, grüne Bohnen 0.25 bis 
chen oder Stück: Zwiebeln, 1. Sorte 25—30, 2, Sorte 
0.35—0.55, 3. Sorte 0.30 —0.40. Preise für 100 Bünd- 
chen oder Stück: Zwiebeln, 1. Sorte 25—30- 2. Sorte 
12—20, Weisskohl 10—20, Welschkraut 10—20, Rot- 
kohl 25—30, Oberrüben 10—15, Dill. jung 15—25, alt 
6—10, Blumenkohl, 1. Sorte 20—30, 2. Sorte 10—17. 
3. Sorte 4—6, Mohrrüben 7—10, Petersilie 7—12, 
weisse Radieschen 5—6, Schnittlauch 7—10, Salat in 
Köpfen 2—3. Zufuhr: 586 Wagen. Tendenz: schwach. 

Fische. Warschau, 7. August, Notierungen des 
Produzentenverbandes pro kg im Grosshandel franko 
Warschau: Karpfen, lebend 3.10; im Kleinverkauf in 
den Mirowskischen Hallen pro kg in zł: Karpfen, 
lebend 3.50—3.70, tot 2.00—2.40, Schleie, lebend 4.00 
bis 4.25, tot 2.00—3.00, Karauschen, lebend 4.00 bis 
5.00, tot 1.50—2.00, Aal, tot 5.00--6.00, Eiszander 2.50 
bis 2.80. Tendenz: schwächer. 


Die LNO ene 
* CONDON 


In allen Buchhandlungen. 
Auslieferung für Polen durch die 
Kosmos sp. 2 o. o. 


Groß- Sortiment. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


JJ 8 


n 
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sverſteigerungen im Ar. 
ienstag, dem 11. d. Mts., werden 

vier Schweine verſteigert. Sam⸗ 
Euer vormittags um 10 Uhr am 
der Straße nach Gr.⸗Krentſch. — An dem: |, 
ielben Tage, mittags um 12 Uhr in Buckwitz: 
2 Getreidereinigungs⸗ und 1 Dreſchmaſchine. Sam⸗ 
melpunkt der Käufer vor der Wirtſchaft des 
Faller Apolinarſti. Den Zuſchlag erhält in allen 

ällen der Meiſtbietende gegen ſofortige Bars 


zah 8 855 
e el 5 iſt amtlicherſeits in 
der Wirtſchaft des Landwirts Wojciech Jago 
8 inſti in Görka en wna feſtgeſtellt worden. 
perrmaßnahmen wurden eingeleitet. ` 


Bromberg 


n en ul. Staſzyca fuhr das Auto PZ 46524 
Wagen des Joſef 3 wobei 
einem Pferde ein Bein gebrochen wurde, ſo daß 
es getötet werden mußte. Perſonen wurden glück⸗ 
licherweiſe nicht verletzt. Die Schuld trifft 23 
Chauffeur, der beim Ausweichen kein Signal er 
Beim Baden in der, Brahe neben dem te 
Sen ne Wody ertrank der 15jährige Konrad 
niak. Die Leiche konnte geborgen werden. 


c r 8 


Nox in der 
he ein er⸗ 


war. 
er eilte ein 
rbei, dem es im letz⸗ 


Schroda 


er Chauſſee Schroda—Kurnik ſtieß das 
Auto SL 3544 mt einem Erntewagen des Gutes 
Koſzuty, Kreis Schroda, zuſammen. Der Kutſcher 
Anton Garwazik wurde fle verletzt. Die Schuld 
wird den dort zu dicht gepflanzten Bäumen zuge⸗ 
ſchrieben, die die Ausſicht verdecken. 


Oſtrowo 
u, Geriätsjaal. Wegen Widerſtands gegen 
die Staatsgewalt und Teilnahme an den Un: 
ruhen am 5. Juni d. J. in Kempen ſind vor dem 
iefigen Bezirksgericht verurteilt: der Arbeiter 
dzi Teinert zu 2 Monaten Gefängnis, Ludwig 

Hgier zu 6 Monaten, Idzi Kowalinſki zu einem 
Monat und Latanjki zu einem Monat Gefängnis. 

Ferner ſind wegen ſchweren Einbruchs Josef 
Nowal aus Nowe K NE zu einem Iich A 

fängnis und Czeſlaw Olek iti wegen Diebſtahls 
zu drei Monaten ein dr verurteilt. 

u, Körun Am Dienstag, dem 11. d. Mts., 
mittags 12 Uhr findet auf dem Biehmarti durch 
die ft re Kommiſſion die Anerkennung von 
Privathengſten für das 50 1931/32 ſtatt. Es 
wird den e ae bekannt gegeben, daß eine 
nachträgliche Muſterung von Privathengſten unter 
einen Umſtänden in dieſem Jahr mehr jtatt- 
indet 

u. Erholungsurlaub. Der Kreiskom⸗ 
mandant der Staatspolizei Zkotogörſki hat mit 
dem 1. Mts. ſeinen Erholungsurlaub ange⸗ 
treten. Als Vertreter z Aſpirant Luczaj, der 
Leiter des hieſigen Po izeikommiſſariates, und 
deren Vertreter Oberwachtmeiſter Glowinſti er- 
nannt worden. 


Handelszeitung des Posener 2 1 ß o = o nooru S 


Wild- und Geilügel. 
in Wild reichlich, 


Berlin 8. August. 
in Geflügel genügend; 
ruhig, Preise wenig verändert Im Engroshandel no- 
tierten in Rm. Von den Preisen sind m Abzug zu 
bringen Fracht, Spesen und Provision. Rotwild, männ- 
lich la 0.40—0.43, dto. Ila 0.30—0.35, Rehböcke la 
0.65—0.70, dto. Ila 0.50—0.60, Wildschweine la 0.30 
bis 0.35, dto. IIa 0.20—0.25, Hühner. hiesige, Suppen, 
la 0.85—1.00. dto, IIa 0.70—0.80. dto, junge, hiesige 


Kadett 


Ta 1.20—1.30, dto. Ia 0.80--1.00. Poulets, holl. la 1.2014 


bis 1.30, dito. ungar. la 1.20—1.35, Hahne, alte 0,50 
bis 0.60. Gänse, junge Oderbrucher. la 0.90--1.00, 
dto. Ila 0.70-—-0.80, Enten, Hamburger la 1.10—1:20, 
dto. junge, hiesige la 0.90—1.10, dto. ila 0.50—0.70. 
dto. ungar. junge 1.00—1.10 je Pfd., Tauben, hiesige, 
junge Ja 0.70—0.80. dto. Ila 0.50—0.60 je Stück. 


Zucker. Magdeburg. 8. August. Preise für 
Weisszucker einschliesslich Sack und Verbrauchs- 
steuer für 50 kg brutto für netto ab Verladestation 
Magdeburg und Umgebung bei Mengen von mindestens 
200 Zentner gemahlenen Melis bei prompter Lieferung 
innerhalb 10 Tagen ——, Lieferung August 62.70. 
Tendenz: ruhig. 

Magdeburg 8. August.’ 
denz: still. 


Rohzucker —.—. Ten- 


Danziger Börse, 


Danzig, 8. August. Scheck London 25.01 
noten 5.20—25, Reichsmarknoten 122.25, 
57.74. 

Im heutigen ausserbörslichen Verkehr lat 2ten die 
Kurse ziemlich unverändert. Scheck London notierte 
wie gestern „25.01, Auszahlung London 25.01%. Für 
Kabel New York ist ein Kurs von 5.15% bis 16 zu 
hören; Dollarnoten werden wie in den Vortagen mit 
5.20—25 bezahlt. Der Złoty wird mit 57.6880 für 
Noten und mit 57.66—78 für Auszahlung Warschau 
genannt. Reichsmarknoten werden unverändert mit 
122.13—87 gehandelt. 


Posener Börse 
Fest verzinsliche_ Werte 


Dollar- 


(Schlusskurse) 


Notierungen in % 10. 8. 8. N. 
9% staatliche Goldanleihe (100 G.:zl) — - 
5% Konvertierungsanleihe (100 zł) 42:50G | 43.006 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Fr.) — — 
6% Dollaranleihe 1919/20 (100 Dollar) — — 
8% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 G. - a0) — — 
7% Wohn.-Oblig. d. St. Posen (100 Schw. -Fr.) — - 
8% Oblig. d. 86. Posen (100 G.-zł) v. J. 1929 — — 
8% Oblig. d. St. Posen (100 G.- zi v. J. 1926 — 92.000 
8% Dollarbriefe der Pos. Landschaft (1 D.) [88,50 -+ 83.00 
4% Konvertierungspfand.d. P. Ldsch. (100 zt) | 3. 000 31.00 -4 
8% Amortisations- Dollarpfandbriefe s — nn 

8 je Stück: 

6% Rogg der Pos. Ldsch. (1 D.-Zentner) 

3% Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) 
2% Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) 


4% Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) 
3½ u. 4% Pos. Pr.-Obl. m. p- Stemp. (1000 Mk.) 
5% Prämien- Dellaraulcihe Ser. II (5 Dollar) 
4% Prämien- -Investierungsanleihe (100 G.-zi) 
8°/% Hypothekenbriefe 


2 
1 


Tendenz: ruhig. 


u. Wieſenpacht. Der zweite Wieſenſchnitt 
auf den hieſigen Bropfteimiefen. am Olobokflüß⸗ 
chen gelegen, wird am Dienstag, dem 11. d. Mts., 
nachmittags 5 Uhr an Ort und Stelle an die 
Meiſtbietenden verkauft. 
u. Verſteigerung. Am Montag, dem 10. 
Mis., nachmiktags 2 Uhr findet auf dem Guts- 


lior von Groß⸗Przygodzice eine größere zwangs⸗ 


weiſe Verſteigerung von 31 Arbe tspferden, drei 
. Strohpreſſe, Getreideſämaſchinen, Düng er⸗ 
reuer und vielen anderen landwirtfcaftlichen 
Geräten und Maſchinen ſtatt. 

u. Ernennung. Zum Gutsvorſtand des 
„RNittergutes Oſiet ift Herr Jan Bartecki ernannt, 
jum tellvertreter des Gutsvorſtandes der Güter 

Mofi und dene Gutsſchreiber Jozef 
Lawniczak. 


Sulmierſchütz 


u. Der nächſte Kram⸗ und e findet D 
ger am Mittwoch, dem 12, Mts., ſtatt, der 

uftrieb von Klauenvieh iſt van der drohen- 
den — verboten. Der aneri beginnt 
morgens 7 


Wreſchen 


OBeſitzwechſel. Das rökte 
Unternehmen Wrelchens, die Kunſtmüh 


Wirth, ge 0 j 


Herrn 


gemerbti 
des Mag 
für 445 000 Il in den Beſitz des 
aus Goſtyn über, 


Wöchentlicher Wetterbericht 


Bromberg, 9.. Auguſt. 
Wetterüberſicht: Ein ausgedehntes Hochdruck⸗ 
gebiet, deſſen 3 über Nordeuropa lag, 
edingte das heitere, warme Sommerwetter der 
größeren Hälfte der vergangenen Woche. Dabei 
iek ein rückläufiges Tief im hohen Norden Winde 


aus Nord bis Nordoſt ſtark auffriſchen. Infolge 
ſtarker Temperaturgegenſätze bildete 
ſteuropa eine Störung aus, die auf ihrer 


Wanderung nach Nordoſten auch unſere Wetter- 
lage beeinflußte und heute über Nord chweden⸗ 
1 liegt. Ein neues Tiefdruckgebiet, das 
ber Südengland entſtanden iſt, wandert nach N 
Oſten. An . Rückſeite ſtrömt W Kalt⸗ 
luft über den Kontinent. Für die kommende 
Woche iſt mit vermehrter . und 
vorwiegend unbeſtändigem Wetter zu rechnen. 
Wettervorausſage für dieſe Woche: Anfänglich 
trübe und seameziich bei friſchen ſüdweſtlichen 
Winden. 1 er abnehmende Niederſchlagsnei⸗ J 
ng, kühl, Winde aus vorwiegend weſtlicher 
Kung, Bewölkungsabnahme, jedoch trotz zeit⸗ 
weijer Aufklärung immer noch unſicher. 
— — 


Ein lalter Winter zu erwarten? Der bekannte 
ſchwediſche Meteorologe, Bürodirektor Pandſtröm, 
iſt von ſeiner Reiſe nach Island und den 
zu röern zurückgekehrt, wo er die Temperatur des 

olfſtromes unterſucht hat. Sandſtröm erklärt, 
ſeine früheren Wee . beſtätigt | Be 

u ſehen, wonach die Temperatur des Golfſtromes, 

15 für gan ordeuropa die größte Bedeutung 
habe, um 3 Grad geſunken feit. Das neue Material 
ijt noch nicht wiſſenſchaftlich bearbeitet. Auf Grund 
der Angaben Sandſtröms wird mit einem be⸗ 
ſonders kalten Winter in Nordeuropa 


gerechnet. ' 
— — 


Wetteruoranstage für Dienstag, den ll. Auguſt 


Weiterhin kühl und veränderlich mit vereinzel⸗ 
ten Regenſchauern und friſchen weſtlichen Winden. 


Geschäft |” 


Zlotynoten |. 


3 ‘ rſitz: Apteka pod 


industrieaktien 

10. 8. 8.8 10. 8. 8. 8. 

Bank Polk! — [Hartwig C. * 
Bk. Kw. Pot. — —  THR.Kantorowies — — 
Bk. Przemysł. — = Herzf. Vietor. = > 
Bk. Zw, Sp. Z. — — Lloyd Bydg. — an 
P. Bk, Handl. - — [Luban - — 
P. Bk. Ziemian] — — for. Romer Mey) — — 
Bk. Stadthagen Ze — Misn Wagrow. — — 
rkona 37 —  |Miyn Ziem. — — 

Browar Grodz. =- — Piechcin — — 
Browar Krot. T — |Plötno — — 
Brzeski-Auto = — P. Sp. Drzewea — — 
Cegielski H. — — ISp. Seolarske — — 
Centr. Rolnik. be; ze Aa rl FI re 
Contr. Skór = a Unja in — 
Goplana 5 rr Wytw. Chem. = u 
Grödek Elektr. = — Wyr.Cer. Krot. en - 
Cukr. Zdups = 2 Zw. Gtr, Masz. — s 


Tendens: ruhig. 


W at schauer Börse _ 


Warschau 8 August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 9.025. Goldrubel 4.945—4.95, Tscher- 


wonetz 0.35 Dollar deutsche Banknoten 212.23. 
Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.50. Bel- 
grad 15.82, Budapest 155.70. Bukarest 5.305. Helsing- 
fors 22.46, Spanien 76.50, Holland 360, Kairo 44.45, 
Kopenhagen 238.60, Oslo 238.65. Riga 171.90, Sofia 
Stockholm 238.80, Tallinn 237. 75, Montreal 8.90. 


Werte 


6.47, 
Fest yerzinslich e 


1 8.8 
50% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 zi) — 
6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) d 104.00 
10% Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (100 21) ta 0 
5% Eisenbabn-Anleihe (100 C.- Fr) Pi 83.50 
4% Prämien-Investierungs-Anleihe (100 G.-2l) 1150 69.50 


2% Stabilisierungs-Anleihe 


ccc c 
Amtliche Devisenkurse 
8. B 8. 7.8 7.8 
Geld | Briot | Geld Brief 
3 —— ———— 359.30 | 361. 10 
Danzig .— — — — = = — 172.83 ‚m. 69 i r. 
Berlin 7572222 — pos = 
Bruns! dm nn ne pep x 8 is ps 
elsingfors ~— — — u — — - — — 
ee: — = - -  - 43.23 | 43.45 5 2 — 
New York (Scheck) — — — 9.905 8.945 8. 8. 
Pari 24.90 35.08 34.92 35.10 
br --— no 25.38 | 26.51 | 286,36 26,51 
Bom = = = - 46.60 | 46.84 46.8 
Kopenhagen —— = =e — - — = — 
Stockholm n — = 238.25 | 239.45 
Oslo = — = nn an — — - is 
Bukarest = a. 9 AN 
Badapest == =s =e ao = = jo 5 iR 
Vie 125.19 | 125.81 125 1 125.8 
Züricb -—— -— = == = = 173.90 | 174.76 | 173.9 1747 


Butter. Bertin, 8. August. 
setzung der Berliner 


Amtliche Preisfest- 
Butternotierungskommission. 


Preise ab Station (Fracht und Gebinde zu Lasten des 
Käufers) per Zentner 1. Qualität 126, 2. Qualität 116, 
abfallende Qualität 102, Preise vom 6 „Auzüst: 
stetig. 


die- 


selben. Tendenz: 


Der Ruderklub ee Bun mit, Pe Eh jetne 
Menatsverſammlung am Mittwoch, 1 
abends 7½ Uhr. im ontshonje ſtattfinden — 
Die Tagesordnung liegt im Bay ec) aus. 
Siehe auch heutige Anzeige. 

— — 


ee! gehen wir heute? 
8 
3 Shen ber. Tabt Stellung“. 
Dienstag: „Roxy“. 
Mittwoch; „Rory“, 
Teatr Nowy: 5 
Montag: pr = a, wegen Generalprobe. 
Dienstag: „Wie wird man reich und glücklich“. 
Variete (Alhambra): Auftreten eritklajjiger 


Künſtler des In⸗ und Auslands. 
lich 8.30 Uhr abends.) 


Kinos: 
i „Der goldblonde Engel“. (45. 147, 
Gofoffeum: N der Liebe“. Mit Lily Damita. 


Helke polier $ „Liebeshölle“. 
Odeon: „Hochzeitsmarſch“. (5, 
as „Quo vadis?“ Mit Emil Jannings. 


A Ahr.) 5 
end „Die Ehebrecherin“. (5.15, 7.15, 9.15 


—— 


3 der Aerzte. In dringenden Fällen 
=> ärztliche Hilfe in 55 Nacht von der „Be 
aite der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Fried⸗ 
rich ), Telephon 5555 erteilt. 

Nachtdienſt der Apotheken vom 9.—15. Auguſt. 
— a Apteka Czerwona, Stary Rynek 37; 
Apteka Zielona, ul. Wroclawfta 31; Apteka 
27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18; Apteka P. Mar⸗ 
eintowſtiego w „Bazarze“ przy ul. Nowej. 
wiazda, ul. Kraſzewſtiego 

12. — 80 arus: Apteka P. Pluciüſkiego, 
ta Mariz. a. — Wilda: Apteka pod Ko- 
rona, Gas Wilda 61. — Ständigen Nad t- 
dien ſt haben folgende Apotheken: Solatſch⸗Apo⸗ 
theke. Mazowiecka 12; die Apotheke in Luiſen⸗ 
hain (mit Ausnahme von Sonn⸗ und Feierta en 
von 2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), die 
theke in Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin. 15 

Marſz. Foha 158, und die Apotheke der Stadt: 
tranfentaile ee 25. 


(Beginn täg⸗ 


% 


Wet tterhalender 
der Bojener Wetterwarte für 
Montag, den 10. Auguſt 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
d . 2 Celſ. Weſtwinde. 7 Barometer 752. 


Seen: Höchſte Temperatur +- 30, niedrigſte 
+ 16 Grad Cell. 


Der Waſſerſtand der Warthe betrug — 
10. NEUE + 0,01 Meter gegen + 0,05 
Sonntag. 


$ Rundfunkecke 


Rundfunkprogramm für Dienstag, 11. Auguſt. 


Poſen. 7. Morgengymnaſtik. 
zeitung. 13: seitzeihen. 13.05: Schallplatten. 


Poſener Kalender 


7.15: Morgen⸗ kau 


1 
Industrieaktien 
8. 8. | 7. 8. 8. 4 7. ó. 

Bank Polski 114.00 114.00 | Wegiel — — 
Bank Dyskont. — Nafta — in 
Bk. Handl. i. W. -A — Polska Nafta - — 
Bk. Zachudni — — Nobel- Stand. — - 
Bk. Zw. Sp. Z. — — Cegielski — — 
Srodzisk — — Lilpop 13.0.| 12.50 
Pals — — Modrzejöw — — 
Spies — — Norblin — — 
Strem — — Orthwein — — 
Elektr Dabr — — Östrowieckie : — 
Elektrycznoiė — — Parowozy - = 
P. T. Elektr. — — Pocısk — — 
Starachowice — — Roho - — 
Brown Boveri = — Rudzki — — 
Kabel — — Staparköw ` — — 
Siła i Swiatlo * = Ursus >s — 
Chodoröw = - Zieleniewski = — 
Czersk nd — Zawiercie - — 
Crestocies — — Borkowski — — 
Gostawice Fr — Br. Jablköw = - 
Michalöw - — Syndykat — — 
Ostrowite 8 ar Haberbusch — ch 
W. T. F. Cukru 125 23.5 | Herbata = 8 
Firley - — [Spirytus — = 
Łazy PR — [Żegluga — — 
Wysoka 5 —  [Majewski 7 
Sole Potasowe e — Mirköw 2 
Drzewo 7; - Kijewski 


endeuz: etwas fester, 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


88 8 B. 3.8 
Geld Briet | Geld 8587 

Dare 2.199 | 2,505 | 2.494 k 
Buenos Alte 1.163 1.167 | 1.168 i 11. 
Cindı en u. 4.191 4.199 1.191 1.132 
Jepp 2.080 | 2.084 | 2.080 | 2.084. 
Kairo 20.94 | 20.98 | 20.94 | 20.94 
Konstantinopel — — ~- — — — u 

udo 20.425 | 20.465 | 20.425 | 20.465 
New York — — = — — — | 4209 4.217 | 4.209| 4.217 
Rio de Janeito — — — — 0.279 0.281 0,279 | 0.281 
Urugu -—- — — — — 1.863 | 1.872 | 1.718 |. 1.722 
Amsterdam — — = _ ~ | 169.68 | -170.02 | 169,63 | 169.97 
S 5.445 | 5.455 | 5.445.| 8455 
Brüssel eius 58.62 | 58.74 | 58.64 | 58.76. 
Budapest 73.43 73.57 | 73.43 | 73.57 
Denia 81.62 | 81.78 | 831.62 } 31.78 
Helsingfors  — — ~ — — 10.585 | 10.605. | 10.535 | 10.695 
Italie 22.01 22.05 -89 | 22.03 
Jugoslawien — — — — — 7.453 | 7.467 | 7.453 | 7.467 
Kaunas (Kowno) — — — — | 41.96 42.0; | 1.91 | -12.99 
en = Een Eee 
Roykjawik 100 Kronen — — | 1853 | 1887 | 1853| 1837 
Ob mm —— m n 112.39 | 112,61 | 112.39 | 112.61 
Baris = 16.49 | 1653 | 16.49 | 16,53. 
FC 12.467 | 12,487 | 12.464 | 12.484 
Schwein 82.04 | 82.20 | 82.04 | 82.20 
Sia 3.052 3.052 |: 3.058 
Spanien — — — — = — 35.81 35. 311] 3519 
Stockholm — — — — — ~ 112.44 | 112.66 | 112.44 | 112.66 

ien 59.15 | 59.27 | 59.15 | 59.27 
Tall 111.6911241 189112. 
Ra- 81.02 | 81.18 | 81.02 | 81.18 

Warschau — 2 — — - — — 

= N * 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind otne 

nn 


ner 


14: Lea, 14.15: Landwirtſchaftliche Be- 
„richte. 18: Von Warſchau: Konzert. 19: Vor⸗ 
ER Die er und das Atmen. 19.15: 
gu ugwejen.. 19.30: Feuilleton — Geſchichte. 19.45 
rſtunde. 20: Verſchiedenes. 20.15: Von 
Warſchau: Konzert. 
Funkprogramm. 22: Zeit, Preſſe, Sport, Polizei⸗ 
nachrichten. 22.15 bis 24: Tanzmuſik aus dem 
Café Eſplanade. 


Warſchau. 11.40: Patberichte. 


ichen. 12.10: Schallplatten. 
Pat tliche Berichte. 
trag über Flugweſen. 


11.58: Zeit⸗ 
14.50: Landwirt⸗ 
15.25: Vortrag. 15.45: Vor⸗ 

16 und 17.15: Schallplat⸗ 


ten, 16.50: re 1 Lemberg. 17.35: Vor⸗ 
trag aus Krakau. Populäres Konzert. 19; 

erſchiedenes. 19.20: allplatten. 19.40: 
= w. Börje, Wetter, 2. Pe Sport. 20.15: 
Standinaviſche Mujit. 22: a aest 22.15: 
en Berichte 22.25: amm fir 


ee 22.30 bis 24: Tanzmufit und leichte 
u 
Königswujterhaujen, 1 ‚11.50: 
Wetter für die Landwirtschaft on Berlin: 
Verfaſſungsfeier. Anſchl.: Wetter 
Kant), 14: Bon Berlin: Schallplatten. 15: 
ax Nentwid): Madeira und die Azoren. 16: 
Von Leipzig: Konzert. 17: Literariſche Porträts 
politiſcher Köpfe (II). 17.30: Dr. Mario Krammer: 
Die 5 — auf dem Throne (IV). Königin Lutje 
von Preußen. 18: Felix Stößinger: Die moderne 
Sranzäfin im Leben und in der Literatur (J). 
Das menſchliche Daſein. 19: 
Wetter für die Landwirtſchaft. 19.05: 
Bramaäiic) für An ger. 19.30: Balfswirt- 
ftsfunk. Anſchl etter (Wiederholung). 20: 
Bon Berlin: rfaſſungsfeier der Reichsregie⸗ 
rung. 21.20: Tages und Spo 
Von New York: Deutſche $ 


ortnachrichten. 21.30: 
rfaſſungsfeier. 22: 
Von Berlin: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.15 
bis 23.30: Von Königsberg: port. 
Breslau⸗Gleiwitz. 6.45: Frühkonzert auf Schall: 
latten. 11.35, 13.10, 13.50; Schallplatten. 12: 
on Berlin: erfallungsfeier. 15.20: Kinder: 
funk. 15.45: uch des Tages. 16.10: Alte 
deutſche Lieder. 16.40 Aus dem Café „Goldene 
Krone“: Unterhaltun smuſik des Schwarz⸗ Weiß. 
Ork eiters. 17.30: el landwirtſchaftlicher 
See gend Anſchl.: 15 Minuten Technik. 17.50: 
ie Grundrechte und Pflichten der Deutſchen in 
o- der Reichsverfaſſung. 18.05: Das wird Sie inter- 
gres 18.25: Der Student von heute, 18.50; 
etter fiir die Landwirtſchaft. Anſchl.: Aus 
deutſchen Gauen (Schallplatten). 19.25: Wetter 
(Wiederholung). Anſchl.: Die Aufgaben der afu- 
demiſchen Jugend. 20: Von Berlin: Verfaſſungs⸗ 
feier der Reichsregierung. In einer Pauſe 
Abendberichte (I). 21.30: Von New Vork: Deut: 
eee 22: Zeit, Wetter, Preſſe. 
port rogrammänderungen. 22.15 
ſtörungen und ihre Beſeitigung. 2.30 bis 22.50 
Der Spieltrieb im Dienſte der Bae 
— — 


Zwangsverſteigerung 

em. Dienstag, 11. d. Mts., vorm. 10 Uhr wr: 
auf dem Platze des Spediteurs Stadomjti, 
Mate Garbary 9 (KI. Gerberitr.), ein größerer 
Poſten Schäfteleder, Schuhmacherutenſilien. Da: 
menſchuhe, ein Vervielfältigungsapparat, ein Kin⸗ 
derwagen, eine komplette Ladeneinrichtung, ein 
groer Spiegel mit Unterſatz und ein Büfett ovr- 
teigert. Die Gegenſtände können vor dem Ver⸗ 
beſichtigt werden. Die Verſteigerung findet 
unwiderruflich ſtatt. 


na der Pauſe: Theater: und 


(Wieder⸗ 


Rundfun!. t 


Lilienthals Erbe 


Zum 35. Todestag Otto Lilienthals 
am 10. Auguſt 

In der „Köln. Ztg.“ ſchreibt Herr 

Diplom⸗Ing. W. Landsberg (Ber: 

Iin) folgende Betrachtung zum 35. Todes: 

2 tag non Otto Lilienthal: 

Es iſt das Schickſal ſchöpferiſcher Menſchen, da 
oft erft die Nachwelt ihnen an Ehre und aß 
Nung zuteil werden läßt, was die Mitwelt ihnen 
ſchuldig blieb. In der Geſchichte der Wiſſenſchaft 
hat 5 dieſer Vorgang zu ungezählten Malen 
wiederholt, ohne daß man aus ſolcher Erkenntnis 
immer die naheliegenden Folgerungen für weitere 
Fälle gezogen hätte. Als vor 35 Jahren, am 
10. Auguſt 1896, einer der begeiſtertſten Vor⸗ 
kämpfer des Menſchenfluges, Otto Lilien⸗ 
thal, ſeine Augen für immer fhich, da gab es 
gewiß nicht viele, die zu würdigen wußten, mel- 
hes Opfer er der Menſchheit mit dem Einſatz 
feines Lebens gebracht hatte, welches Erbe er ihr 
hinterließ. i 

Heute, da uns der Menſchenflug längſt zur 
Selbſtperſtändlichkeit geworden tt, da 
mir die Entwicklung der Luftfahrt zu überſchauen 
vermögen, iſt uns klar, in wie entſcheidendem 
Maß Otto Lilienthal ihr die Richtung wies und 
wie wertvolle Bauſteine er mit feinen mehr als 
tauſend Flügen für die Förderung der 
wiſſenſchaftlichen Aerodynamik zulammengetragen 

at. Es war eine Tat, als er 1889 in ſeinem 
Buche „Der Vogelflug als Grundlage der Fliege⸗ 
tunji“ zahlenmäßig die Vorteile gewölb⸗ 
ter Flügelflächen nachwies;: es zeugte von 
feinem überragenden Weitblick, daß er planmäßig 
fein Fotſchen auf die Ergründung des 

Lrafteſpiels an den Tragflächen 
feines Hängegleiters konzentrierte. Er 
prägte die Begriffe vom Auftrieb und vom Wider⸗ 

and am Profil und zog die Nutzanwendung aus 
feinem Wiſſen und die grundlegende Bedeutung 
der flach gewölbten Flügel. Seine enti ei 
dende Leiſtung aber war es, daß er 
ſelbſt flog. Von den 50 Meter hohen Kies; 
bergen hei Rhinow glückten ihm Gleitflüge bis 
350 Meter Länge, bei denen er nur 18 Meter 
an Höhe nerlor. å 

Dieſe Gleitflüge galten ihm nur als Vor: 
tufe zum Motorflug, den er jedoch auf 
grundſätzlich anderen Wegen zu verwirklichen ge⸗ 
dachte, als die folgende Generation es tat. Sein 

iel war der motor betriebene Schwin⸗ 
genflieger, das heißt ein Apparat, deſſen 
piger nad) dem Vorbild der Vögel auf mechani⸗ 
chem Weg bewegt würden. Lilienthal hat. tat- 
ſächlich einen ſolchen Apparat gebaut und für 
feinen Antrieb einen Kohlenſäuremotor verwandt. 
Der Erfolg dieſer Verſuche im Motorflug er- 
mutigte ihn zum Bau eines ſtabileren Flugzeugs, 
deſſen Fertigſtellung jedoch der tragische Absturz 
in den Rhinower Betgen zuvorkam. 

Schickſal eines Phantaſten — ſagten damals 
die meiſten. Immerhin nicht alle. Es gab Män⸗ 
ner, die den fruchtbaren Kern der Lilienthalſchen 
Ideen erkannt hatten und bereit waren, auf dem 
begonnenen Wege weiterzuſchreiten. Die Brüder 
Wright, Chanutte, Lagaſſe, Pilcher, 
Etrich, Meſſerſchmidt und viele andere 
dürfen das Verdienſt für ſich in Anſpruch nehmen, 
den Gleit- und den Motorflug der ſpäteren Jahre 
entſcheidend gefördert zu haben. Das Jahr 1920 
krachte dann die erſte groß angelegte Zuſammen⸗ 
faſſung der Kräfte in einem Segelflugwettbewerb 


auf der Rhön und mit ihm eine ununterbrochene he 


Reihe von Erfolgen, die der Segelflugbewegung 
die Mitarbeit der beſten Köpfe der Luftfahrt⸗ 
wiſſenſchaft ſicherten und den Luftfahrtgedanken 
— vor allem durch die begeiſterte Anteilnahme 
der akademiſchen Fliegergruppen der Techniſchen 
Hochſchulen — in ungeahntem Maße volkstümlich 
machten. Höchſtleiſtungen im Höhen- und Strecken⸗ 
flug überboten ſich in raſcher Folge. Schon 1927 
gelang es Schulz, ſich 14 Stunden lang motor: 
los in der Luft zu halten. Kronfeld erreichte 
2600 Meter Höhe, Groenhoff vollbrachte einen 
Streckenflug von 265 Kilometer Länge Fuchs 
und Hirth erregten berechtigtes Auffehen durch 
ger kühnen Segelflüge über Berlin und New Vork. 
Herade in den letzten Monaten lernten wir 
Leiſtungen kennen, die jeden Zweifel an der 
ungemein hohen praktiſchen Bedeutung des Segel⸗ 
flugs für die Entwicklung der geſamten Luftfahrt 
ausſchließen. 

Heute wiſſen wir, daß dieſe Entwicklung 
ihre tarten Impulſe Otto Lilien: 
thal verdankt. Für jeden, der aus der Ge⸗ 
ſchichte der Menſchheit nicht nur das Wilen um 
Vergangenes, ſondern auch Gewinn für die 
Gegenwart ſchöpft, muß dieſes Gedenken an einen 
der großen Pioniere der Luftfahrt Anlaß 
ſein, zu erkennen, daß die Forſcherleiſtungen ihre 
eigenen Maßſtäbe verlangen, daß fie in ihrer 
Erfolgsausſicht nicht kurzfriſtig beurteilt werden 
dürfen, wenn ſie den Keim zu Ewigkeits⸗ 

merten in ſich tragen. 


*Poſener Tageblatt 


Der Legionärstag in Tarnów 


Warſchau, 10. Auguſt. (Eig. Telegr.) 
In Tarnow fand am Sonnabend der 10. Legio⸗ 
närstag ſtatt, an dem auch der Herr Staatspräſi⸗ 
dent und Miniſterpräſident P r y ftor teilnahmen. 
Bei dieſer Gelegenheit wurden zahlreiche Para⸗ 
den, Feldgottesdienſte und andere de abge⸗ 


halten. Insgeſamt ſollen ſich an der Tagung nach 
Meldungen der Negierungspreſſe etwa 10 000 
Perſonen beteiligt haben, Marſchall Pilſudſki 
war nicht zugegen, hat jedoch ein Begrüßungs⸗ 


telegramm an die Legionärstagung gerichtet. 
Darin ſagt er u. a.: „Ich bin daran gewöhnt, 
bei euren Auguſttagungen dabei zu ſein und zu 
ſprechen. Da ich jetzt zu ſprechen aber nicht im⸗ 
ſtande bin, habe ich mich entſchloſſen, diesmal bei 
der Tagung nicht zugegen zu fein.“ 

Die erſte Rede hielt der Vorſitzende des Re⸗ 
gierungsblods, Oberſt Slawek. Er begrüßte 
zunächſt den Staatspräfidenten und den Miniſter⸗ 
präſidenten und ſprach dann allgemein von den 
allgemeinen Bürgerpflichten, die nötig wären für 
die Organiſierung des ſtaatlichen Lebens. Er for⸗ 
derte die Legionäre auf, weiterhin in der An⸗ 
jänglichteit zum Marſchall Pikſudſki und dem 
egime treu Sage und ihre Pflichten 
gegenüber der Zukunft zu erfüllen. Wh 

Als nächſter ſprach Vizeminiſter Starzyniki. 
Er befaßte ſich vor allen Dingen mit wirt⸗ 
ſchaftlichen Fragen und verſuchte eine Recht⸗ 
fertigung der letzten Regierungsmaßnahmen zu 


geben. Er wies darauf hin, daß der polniſche 
Staat ſich während der ſchweren Kriſe in Europa 
gut gehalten habe, was das Zeichen einer 
ſtarken Sn e un ſei. Dieſe 
Verſelbſtändigung führte der Vizeminiſter auf die 
Tätigkeit der Nachmairegierungen zurück. Er 
ſprach dann weiter davon, daß die Grundlage 
für eine weitere Widerſtandsfähigkeit des Staa⸗ 
tes ein ausgeglichener Staatshaus⸗ 
halt ſein müſſe und daß, um dieſes Ziel 
zu erreichen, die Sparmaßnahmen auch gegenüber 
den Beamten notwendig geweſen ſeien. 
Er ſchloß ſeine Ausführungen mit dem Hinweis 
darauf, 251 in dem Kampfe um das Morgen des 
Staates die ganze Volksgemeinſchaft neben den 
Mitgliedern der Regierung ſtehen müſſe. Wer 
dies nicht freiwillig tue, den müſſe man wie im 
Kriege dazu berufen. Wie man im Kriege zum 
Blutopfer gezwungen habe, ſo müſſe heute auch 
jeder zu materiellen Opfern gezwun⸗ 
gen werden, ob er will oder nicht. 
Er ſchloß mit den Worten: „Der Kommandant 
at im Waffenkriege geſiegt, er ſiegt auch im 
Frieden, im Wirtſchaftskriege um die Macht Po⸗ 
ens.“ Darauf ſprachen noch General Orlicz⸗ 
Dreſzer und 
Legionäre. 
Die Tagung nahm einen im allgemeinen ruhi⸗ 
gen und programmäßigen Verlauf und wurde nur 
teilweiſe durch Regen geſtört. 


einige andere Würdenträger der 


Eine offizielle Erklärung zu dem polniſchen Berhalten 
in der Abrüſtungsfrage 


Bekanntlich hat die polniſche Regierung das 
Erſuchen, das vom Bolterbunbsſekretariat an alle 
Teilnehmer der n über die Be⸗ 
kanntgabe des Bewaffnungsſtandes ere 
gangen iſt, abgelehnt mit dem Hinweis dar⸗ 
auf, daß eine Veröffentlichung des Rüſtungsſtandes 
erit dann in Frage käme, wenn auch ow jet: 
rukland feinen Rüſtungsſtand bekannt⸗ 
gibt. Dieſes Verhalten der polniſchen Regie⸗ 
rung hat zu verſchiedenen ee e in 
der internationalen Politik gefühtt, denen nun⸗ 
pa durch eine ae polnile Veröffent⸗ 
ichung entgegengetreten wird. 

Fu dieſer Veröffentlichung heißt es: Im Zu⸗ 
ſammenhang mit den ungenauen Infor⸗ 
mationen, die durch die Vermittlung gewiſſer 
Agenturen in der Angelegenheit der polniſchen 
Note an das Völkerbundsſekretariat verbreitet 
wurden, ſtellt die 1 905 Regierung feit, daß 
ihr Verhalten lediglich aus dem Willen zu erklä⸗ 
ren iſt, die beſten Vorbedingungen für die Ab⸗ 
rüſtungskonferenzen zu ſchaffen. So hätte ſich die 
polniſche l an die kompetenten 
Stellen des Völkerbundes gewandt und auf die 


grundſätzliche Ungleichheit in der Art und 
Weiſe der Informationen über den Rüſtungs⸗ 
ſtand, die 1 den Angehörigen des Völker⸗ 
bundes und Sowjetrußland vorhanden jei, hin⸗ 
gewieſen. Dieſe Frage jei beſonders aktuell ge⸗ 
worden im Zuſammenhang mit den Vorbereitun⸗ 
gen der Holnlidien Regierung für die Antwort auf 
den Fragebogen, den alle Teilnehmer der zukünf⸗ 
tigen Abrüſtungskonferenz ausfüllen werden. Die 
Schaffung gleicher Bedingungen für alle 
Konferenzteilnehmer ſei das Hauptziel der 
are Regierung. Shr Verhalten müſſe als 
reundſchaftlicher Appell an die Adreſſe 
des öſt lichen Nachbars aufgefaßt werden. 
deſſen Rüſtungsſtand nicht bekannt ſei. Der 
Riftungsitand Sowjetrußlands wäre bisher auf 
dem Boden des Völkerbundes nicht veröffent⸗ 
licht worden. Um dieſe Ungleichheiten zu beſeiti⸗ 
gen, hat die polniſche Regierung dem Völkerbund 
die Antwort gegeben, daß ſie auch ihrerſeits 
den Rüſtungsſtand erſt dann veröffentlichen 
könne, wenn dasſelbe von ſeiten Sowjet⸗ 
rußlands geſchähe. 


Wie ſieht das Nordland aus? 


Ueber die Fahrt des Luftſchiffs „Graf Zeppe⸗ 
lin“ in die Arktis hat Dr. Eckener nunmehr An⸗ 
gaben gemacht, aus denen wir folgendes hervor⸗ 

ben: 


Die Fahrt führte von der Halbinſel Kanin 
bis er Franz⸗Joſefs⸗Land, von dort 
etwa auf dem 82. Breitengrad entlang bis nörd⸗ 
lich zu dem noch halb ſagenhaften Nordland, 
das in ſeiner ganzen Länge über ſeiner Weſtküſte 
überflogen wurde, weiter bis zum öſtlichen Zipfel 
des Taynmir⸗Sees bei der Taymir⸗Halbinſel 
und von hier auf e Kurs bis Dickſons⸗ 
Hafen an der Mündung des Jeniſſei, endlich 
von hier bis zur Nordſpitze von Nowaja 
Semlja und in größeren Höhen über die Glet⸗ 
ſcher und Gebirgsjüge der Nordinſel bei Ma⸗ 
totſchkin⸗Sund, dann nach der Halbinſel 
Ranin zurück. Das große Viereck zwiſchen No- 
maja Semlja, Franz⸗Joſefs⸗Land und Nordland 
wurde alſo auf ſeinen Grenzlinien umfahren. 
Die Hauptumriſſe des ſüdlichen 41005 Melee 
Lands konnten aus einer Höhe von 1100 Metern 
photographiſch genau n wer⸗ 
den. Auf der Fahrt von Kap Fligely bis nörd⸗ 
lich von Nordland ergab ſich einwandfrei, daß fi 
nördlich und ſüdlich dieſer Route neue, no 
unbekannte Inſeln nicht befinden. 

Mit der Nordſpitze von Nordland 
ſcheint die nördlichſte Ausdehnung des 
aſiatiſchen Feſtlandes auf etwa 81½ Gr. 
nördlicher Breite erreicht zu ſein. Nordland be⸗ 
ſteht aus zwei Inſeln, einer kleineren ſüdlichen 
und einer größeren nördlichen, die in großartiger 
Weiſe überglelſchert und von Gebirgen bis etwa 
1200 Meter Höhe durchzogen ijt. Auf der Tay: 


Die letzten Telegramme 


Der Nautilus 


Oslo, 10. Auguſt. (R.] Das ameritanijhe Un⸗ 
terſerboot „Nautilus“ traf auf feiner Nordpol: 
fahrt in dem norwegiſchen Hafen Tromſoe ein. 
Auf der Fahrt nach Tromſoe wurde die elektriſche 
Steuerleitung des Unterſeeboots beſchädigt, B 
das Schiff zwei Stunden lang auf dem Meere 
umhertrieb. Jedoch konnte der Schaden von der 
Mannſchaft des „Nautilus“ wieder beſeitigt wer: 
den. In Tromſoe wurde das Unterſeebost von 
einer großen Menſchenmenge empfangen. Heute 
rormittag jolt die Fahrt ſortgeſetzt werden. 

Moskau, 10. Auguft. (R.] Der ruſſiſche Eis: 
recher „Malngin“ erreichte auf ſeiner Fahrt im 
nördlichen Eismeer vier kleine Inſeln, die bis⸗ 
her unbekannt waren. . 

Ein Hoſpiſal eingeſtürzt 

Santau, 9. Auguſt. (R.) Die Ueberſchwemmung 
nerurjamte hier den Einſturz des Hoſpitals der 
Miſſions vereinigung. Viele Perſonen kamen daz 
bei ums Leben. 


— — — 


Hankau, 10. Auguſt. (R.) Zu dem geſtern ge⸗ 
meldeten Einſturzunglück, dem 400 Menſchenleben 
um Opfer ſielen, wird noch S daß es 
fich nicht um das Hoſpital der Miſſionsvereini⸗ 
gung, ſondern um eine Rennbahntribüne, 
auf der Flüchtlinge aus dem Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet Schutz geſucht hatten, handelt. 


Unglück bei Coulon 


10 Todesopfer 
Paris, 10. Auguſt. (R.) Ein geſtern erfolgter 
heftiger Sturm an der Küſte bei Toulon jol zehn 
Todesopfer gefordert haben. Allein aus Toulon 
wird die Bergung von acht Leichen berichtet. Die, 
Zahl der Vermißten ſteht noch immer nicht feſt. 


Entihädigung aus Amerita 
New Vork, 9. Auguſt. (R.) „Washington Times“ 
zufolge beabſichtigt das Schatzamt, bereits an 
dieſem Montag zu warnionen zugunſten der deut⸗ 
ſchen Entſchädigungsanſprüche auszuzahlen. 


— 


AG 


Dr. Edener über die wiſſenſchaftliche Ausbeute der Arktisfahrt 


mir Halbinſel wurde die faſt unbekannte 
liche Hälfte ausgelundſchaftet, ein Gebiet, das 
bisher nur von einem Forſcher überquert wurde. 


Es ergab ſich, daß ſich nördlich und öſtlich des 
e Taymir⸗Sees eine große Berg: 
tette mit Höhen bis zu 1400 Metern hinzieht. 


Auch die Ueberquerung der Nordinſel von 
erosie Semlja ergab eine ungeheure Ver⸗ 
gletſcherung dieſer Nordinjel in ihrer ganz, 
zen Länge, wohingegen die Südinſel keine größe⸗ 
ren Inlandeismengen zeigt. 
Ueber die meteorolo 1 255 Beobachtungen ſagte 
Eitener, daß das Luftſchiff in allen Höhen 
verhältnismäßig hohe Tempera⸗ 
turen angetroffen habe, in der normalen 
Fahrthöhe von 500 Metern 6 bis 7 Grad Wärme 
in Höhen bis 1200 Meter fogar bis 8/4 Grad. 
Im Hochſommer iſt alſo die Atmoſphäre auch über 
der nördlichen Calotte ſtark erwärmt. Außer⸗ 
ordentlich gering war der Feuchtigkeiks⸗ 
inhalt der Atmosphären bis zu 10—12 v. $. 
Das Luftſchiff hat erfolgreich eine Schlechtwetter⸗ 
835 in der Barentſee durchbrechen und in ein 
önwettergebiet einfliegen können, alſo jr jeiz 
nen gi lebt günſtige Bedingungen vorgefunden. 
N nſicht, als ob die Arktis ein beſonders gün⸗ 
ſtiges iet für die mee ſei und als ob 
Qu tiahracuge das geeignetite Inſtrument für die 
wiſſenſchaftliche Erforſchung der Arktis feien, 
könne man freilich nur mit gewiſſen Vor ⸗ 
behalten beipflichten. da man die Bedingun⸗ 
en in anderen Jahreszeiten erft noch 
ſeſtzuſtellen hätte. 


Angriffe gegen engliſche 
bgeordnele 


c Warſchau, 10. Auguſt. (Eig. Tel.) 

Die beiden engliſchen Abgeordneten Davies 

und Barr von der Labour Party haben Polen 
aufgeſucht, um ſich perſönlich über den Stand der 
ukrainiſchen Frage zu informieren. Zu dieſem 
weck ſind die eordneten im Kreiſe Rohatyn 
erumgereiſt und gaben am Sonnabend Polen 
wieder verlaſſen. Dieſer Beſuch der engliſchen 
Abgeordneten, der im Zuſammenhang mit den 
verſchiedenen Interpellationen im Anterhauſe 
ſteht, in der Angelegenheit der ukrainiſchen Kla- 
gen, hat die polniſche Preſſe zu großen Angriffen 
auf die Abſichten der engliſchen Anterhausmit⸗ 
glieder veranlaßt. 

Am Sonnabend bereits hat der Krakauer 
„Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ ſolche Angriffe 
unternommen und die Abgeordneten aufs ſchwerſte 
verdächtigt. Nunmehr unternimmt auch die 
„Gazeta Poljta* einen ſchweren Angriff gegen 
dieſe Abgeordneten. Das Blatt ſagt am Anfang 
ſeiner A e ep die engliſchen Abgeordneten 
hätten auf ihrer Reiſe das Angenehme mit dem 
Nützlichen verbunden und dabei jogar ein „Buſi⸗ 
neß gemacht. Es ſei möglich, Des man ſich 


— — — 
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gegenjeitig Dienſte erweiſe. Die engliſchen 
Abgeordneten exweiſen dieſe Dienſte dem Unter⸗ 
hauſe, dafür unterſtütze man fie auf derartigen 
Neiſen. Der Termin der Reiſe ſtehe im offenen 
Zuſammenhang mit der Herbſtſeſſion des 
Völkerbundes, zu der Anſtrengungen ge- 
macht würden, um die polniſche Delegation in 
Genf von der „Ukrainiſchen Flanke“ her anzugrei⸗ 
jen, zumal der Angriff auf die oberſchleſiſche 
Flanke nicht gelungen wäre. Die Herren Da- 
vies und Barr hätten vor ihrer Fahrt nach 
Rohatin im Unterhauſe die ihnen ſicherlich im 
Sinne des Reiſekontraktes überreichten Ynter- 
pellationen über die Maßnahmen gegen die ufrai- 
f Bevölkerung in Polen geleſen. Sie hätten 
ſicherlich nicht viel davon verſtanden 
und hätten auch nicht gewußt, was ſie auf 
ihrer „Inſpektionsreiſe“ im Kreiſe Rohatyn er⸗ 
kunden ſollten. Das aber hätten ſie verſtehen 
können, daß fe auch für eine Aufputſchung 
eines gewiſſen Teiles der Bevölkerung des Staa⸗ 
tes, in dem ſie gereiſt ſind, mißbraucht wer 
den, und zwar gegen die Regierung des Staates, 
wofür in den Strafgeſetzbüchern aller Länder 
ſcharfe Strafen vorgeſehen ſind. Zweifellos 
unterſchätzten fie ſehr ſtark die polniſche Staats 
energie, wenn ſie annehmen, daß die polniſchen 
Behörden derartige philoſophiſtiſche Inſpektionen 
dulden würden, die in den internationalen Ge⸗ 
bräuchen unzuläſſig find. Die „Gazeta 
Polſta“ gibt zum Schluß der Anſicht Ausdruck, daß 
die Abgeordneten Davies und Barr das Bernini 
tigſte tun. wenn ſie a ieh ſchnell ihren 
Br ee im Kreiſe Rohatyn ein Ende Dea 
reiteten. 


. so d 

Ein neuer Boitüberiall 

Warſchau, 10. Auguſt. (Eig. Telegr,) 
bes erg find die Täter des Poſtüberfalls hei 
Przemysl, in deſſen Verlauf ein Poliziſt ge 
tötet wurde, ie tgenommen worden, als jhon 
mieder sin paiese Ueberjall auf einen Poſtwagen 
bei Truſklawiec im Kreiſe Drohobycz in der 
Wojewodſchaft Lemberg zu verzeichnen ijt. Dies⸗ 
mal ijt es den Räubern, ſechs bewaffneten Mün- 
nern, gelungen, 25 000 Zloty zu erbeuten. Ein 
Poſtbeamter wurde bei dem Kampf um den Poli 
wagen verletzt. Man nimmt an, daß gewiſſe poli- 

tiſche Organiſationen mit im Spiele ſind. 


— — 
Aus Kirche und Welt 
Ein Inſtitut für ſoziale Fragen 


wurde in Warſchau gegründet; es foll wiſſenſchaft⸗ 
liche Forſchungen auf dem Gebiet des Arbeiter- 
ſchutzes, der ſozialen Verſicherung und der oziglen 
Fürſorge durchführen. 


In NeusDetting, neben dem berühmten bayeri⸗ 
ſchen Wallfahrtsort Aelt⸗Oetting, ift eine evan- 
geliſche Kirche erbaut worden. 


Im „Verband der evangeliſchen 
Völkshochſchulen“ Deutſchlands find rund 
30 Volkshochſchulen vereinigt; 24 dienen der 
Bauernbildung und 6 der Arbeiterbildung. 


"Zum Generalfuperintendenten der 
Provi nô Sachſen iſt als Nachfolger des in 
den Ruheſtand getretenen D. Schöttler der Super⸗ 
intendent aus Eſſen, Karl Lohmann berufen 
worden. £ 

75 Sender übertragen in Amerika jeden 
Sonntag evangeliſche Gottesdienſte. 
Berſchiedene Kirchen und Sekten haben zum Teil 
eigene Rundfunkſender. 


Deutſches Reich 


Juſammenſtoß zweier Grubenzüge 

Köln, 10. Auguſt. (R.) In der Nacht zum Sonn⸗ 
tag ſtießen auf der Grube Bruehl der Braun- 
ble, und Brikettwerke Rödergrube A. G. ober- 
halb von Brühl in einer Schienenweiche zwei 
Grubenzüge zuſammen. Eine Lokomotive ſtürzte 
um, wobei der Kejjel zerſprang. Der Lokomotiv⸗ 
führer und der Heizer kamen ums Leben. 


| 
| 
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Zum Beſuch der deutſchen Staatsmänner in! 
Die Villa Wolkonſky, das Gebäude der Deutſchen 
Botſchaft in Rom, wo Reichskanzler Dr. Brüning 
und Reichsaußenminiſter Dr. Curtius während 
ihres ande in der italieniſchen Hauptſtadt 
vorausſichtlich Wohnung nehmen werden 
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n großer Auswahl, genau optiseh der Gesichtstorm angepaßt empfiehlt ORS > nicht unter 18 Jahren, gut 
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LEIPZIGER 
HERBSTMESSE 
30. Aug. bis 3. Sept. 1931 


Mustermesse in den 40 Messpalästen der Innen- * Aleje Mareinkowskiego 19. 
stadt. Messe für Bau-, Haus- und Betriebsbedari 
in den Hallen 1, 2, 3, 4, 6,11,12,19 und 20 auf 
dem Ausstellungsgelände. Reichhaltiges Angebot 
in übersichtlichster Anordnung! Fordern Siebitte 
Einzelheiten mit Angaben über Vergünstigungen 
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Manikürartikel, Parfümerien futter, Neuheiten. Bejaş- | Poznan, Bmwierzyniecta 6 
billigst artifel. Alle Pelzwaren 


wv, Versammlung. 


Tagesordnung liegt im 
Bootshause aus. 


pünktl. Erscheinen bittet 
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vo 
Achtung Güter! 
Cohr- und Strohdächer fertigt 7 gut und billig an 
Dachdeckermeiſter Walenty Pralat, Leszno, 
ul. Leszczyńskich 26. 


Pflaumen, Sauerkirſchen 


G. Scherfke. Maschinenfabrik, Poznan. | 


Grafschaft diet: 
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4 Neu erfaßte natürliche 
kohlensaure Stahl-Sprudel 


‚ vonaußerordentlich hoher Ergiebigkeit! 
Mineral-Moorbäder, Hydro- u. Elektrotherapie. 


Alle diagnostischen und therapeutischen Hilfs- 

mittel zur Behandlung Herzkranker. — Neu- 

zeitliche Kur- und Badehäuser. — Behagliche 0 
Wohnungen, gute Pensionen zu mäßig. Preisen. | 9 
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Mengen und Preis angeben. 


Deckfähige Juchteber, 
alles prima Tiere der großen, weißen Edelſchweinraſſe, 
darunter einer 31/, Jahr, aus der Zucht des Herrn 
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Bett- 
federn 
billiger 

Oberbetten. ifen 
Unterbetten 


Prima Inlets? 
Steppdecken prima zt 22 
Dama 


din. Farben zt 37.50 


ug. Bettfedernreinig. 
Anftalt jeden Tag 
im Betrieb. 


Emkup, Poznan 


- Wroctawska 30 


Reu eröffnetes 

Schuhgeſchäft! 

ul. Szkolna 3 (Schulſtr.) 
bietet 

Damenſchuhe ſchon v. 21 10.— 

Herrenſchuhe „ „„ 15. — 

Rinder- u. Arbeitsſchuhe. 

Große Auswahl zu billigen 
| Preiſen. 


Der wirtschaftlichste 


Kleinwagen 
der Welt Dixi u. B. M, W. ist 
sofort lieferbar 


G. Scherfke, Maschinenfabrik 


Poznań 


Sächsisches Staatsbad 


Bad Elster 


Deutschlands größtes Moorbad 
Rheuma, Herz-, Nerven- u. Frauenleiden, 


Pauschalkuren 
Prospekt durch die Badedirektion. 
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